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Zm Nahe« und Femen Mp.
(Von unserem Londoner Korrespondenten.)

rth . London, 4 . Oktober .
Gerade wie das politische Leben im Innern

nnt dem Monat Oktober neu erwacht — in Kürze
M die liberale Landkampagne „gegen die letz¬
ten Reste des Feudalismus auf dem flachen
Lande" beginnen —, beginnt man auch wieder,
ßch intensiver und vor allen Dingen konsequenter
aut Len Ereignissen draußen in der Welt zu be¬
lästigen .

Man hat sich allerdings damit abgefunüen,
daß die Krise im Nahen Osten in Permanenz
bleibt, hofft aber dennoch , daß auch die Leute dort
unten endlich einmal zur Vernunft kommen . Ein
politisches Interesse an der Neugestaltung der
Dinge hat man nicht mehr ; auch dürfen die
Kalkanstaaten kaum erwarten , daß sich ihnen
-er englische Geldsack öffnet. Ja , einstmals, nach

V der ersten Phase des Krieges, stand den be-
freienden und befreiten Balkanstaaten der eng -
ltM Geldmarkt offen . Aber die Gelegenheit
wurde verpaßt ; heute ist man in London so er¬
nüchtert und enttäuscht , daß die Balkanstaaten
es besser gar nicht erst versuchen , in London
Geld zu bekommen . Dafür muß schon Paris
allein sorgen. Politisches Interesse hat England
höchstens noch an der Entwicklung der Dinge
im östlichen Mittelmeer , d . h . an der Verteilung
der aegäischen Inseln . Am liebsten sähe man
es , wenn Griechenland alle diese Inseln bekäme
— denn man , d . h . England , reorganisiert ja die
griechische Flotte . Aber man sieht ein, daß die¬
ser Wunsch kaum in Erfüllung gehen wird . Man
hätte auch kaum etwas dagegen, daß die Türkei
die Inseln , oder einige derselben, behält. Denn
die Türkei hat keine Flotte und wird auch in
absehbarer Zeit keine besitzen. Was man aber

- auf jeden Fall zu Hintertreiben versuchen wird,
ist, daß eine Großmacht sich auf diesen Inseln
festsetzt. Deshalb ist man höchst argwöhnisch
wegen der unerwarteten Steifnackigkeit der Tür¬
kei Griechenland gegenüber. Man fragt hier —
es find hauptsächlich die liberalen Blätter —:
Wer steht hinter der Türkei? Beabsichtigt die
Türkei, nachdem sie sich der wohlwollenden Neu¬
tralität Bulgariens versichert hat , aus Kawala
zu marschieren und es zu besetzen, nicht, um es
zu Lehalten, sondern um gegen Griechenland ein
Faustpfand in der Hand zu haben , ein Tausch -
Äjekt gegen die aegäischen Inseln ? Hat Italien
dabei seine Hand im Spiele , um Rhodus und
die „Zwölfinseln" auch weiterhin „vorläufig zu
besetzen ? " Man verhehlt sich nicht , daß Grie¬
chenland in einer höchst schwierigen Lage ist.
Aber kann England helfen? Nur der „Man¬
chester Guardian " schlägt wieder einmal das
probate Mittel einer Flottendemonstration gegen
die Türkei vor und meint, die Verstärkung der
englischen Geschwader im Mittelmeer gerade
jetzt sei wohl kein Zufall . Die Flottendemon-
stration ist ganz gut möglich , wenn man im Auge
behält , daß England vitale Interessen im öst¬
lichen Mittelmeer hat . England ist höchst
empfindlich an dieser Stelle , da es sich um seinen
Seeweg nach Indien und dem Fernen Osten
handelt.

Und im Fernen Osten scheinen die Dinge zu
einer Entscheidung zu drängen . Der japanische
Bundesgenossebedrängt das in sich geteilte China
sehr viel hitziger als England lieb ist . Die japani¬
schen Expansionspolitiker scheinen den Augen¬
blick für günstig zu Hallen , ihre Expansions¬
politik auf den asiatischen Kontinent auszudehnen
und sich in Südchina und der Aangtse-Gegend
— die England stets als „seine Zone" betrachtet
hat — festzusetzen. Vorläufig ist das , was
darüber hierher gelangt , nur Gerüchte , vielleicht
Versuchsballons: aber man tut doch gut daran ,
davon Notiz zu nehmen. Danach wird in eng¬
lischen Kreisen in China — und diese Meinung
wird in weiten, besonders Fincmzkreisen in Lon¬
don geteilt — gewünscht , daß die Auflösung des
„Fünf -Mächte-Syndikats " — das Banken -Syn -
dikat (Deutschland, England , Frankreich, Ruß¬
land, Japan ) , das mit Unterstützung der Regie¬
rungen die Anleihegeschäfte Chinas monopoli¬
sierte — eine neue Aera für die englische Unter¬
nehmung in China herbeiführen soll . England
solle fortan selbständig Vorgehen , und das Aus¬
wärtige Amt in London und die diplomatische
Vertretung in Peking solle die englische Unter¬
nehmung tatkräftig unterstützen. Das ist nun
gewiß keine übertriebene Forderung . Aber es
steckt mehr dahinter , als es den Anschein hat .
Denn es wird weiter ausgeführt : Alle Mächte ,
mit Ausnahme der Vereinigten Staaten , be¬
anspruchen für sich eine Vorzugsstellung in einer
bestimmten Gegend oder Provinz Chinas : Ja¬
pan und Rußland in der Mandschurei und
Mongolei : Japan ferner in der Provinz

Fokien (gegenüber der seit 1895 japanischen
Insel Formosa ) : Deutschland in Schantung ;
Frankreich in Junnan . England könne nicht mit
Erfolg konkurrieren, wenn es nicht dasselbe tue
und das Jangtse -Tal als seine Sphäre prokla¬
miere. Das würde aber nichts weniger bedeuten

als die Fortsetzung der jetzigen Politik der
Mächte, nämlich die Ausrechterhaltung der Sou¬
veränität und Integrität Chinas . Sondern das
würde bedeuten die Aufteilung Chinas in
Interessensphären , der wohl bald der
vollständjge Verfall folgen würde . Neu an der

ilv „limknilm WW«"
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Sie Lage aus -er Valkanhalbiusel.
Das Gespenst eines griechisch-türkischen Krieges .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Belgrad , 6 . Okt. In der Belgrader Oeffentlichkeit

ist man nach wie vor über die Haltung Bulgariens und
dis Möglichkeit eines türkisch - griechi¬
schen Krieges , der die mit Griechenland verbün¬
deten Serben in Mitleidenschaft ziehen könnte, äußerst
beunruhigt. Gerüchtweise verlautet , die serbische Re¬
gierung sei im Besitze zuverlässiger Nachrichten, über
geheime Vorbereitungen zur Mobilmachung der bulga¬
rischen Armee . Deshalb sei ein Teil der serbischen
Truppen an die Grenze geschickt worden . An amt¬
lichen Stellen wird dies natürlich alles in Abrede
gestellt und der Ueberzeugung Ausdruck gegeben,
daß die bulgarische Armee für neue kriegerische An¬
strengungen viel zu erschöpft sei .

konslantmopel , 5 . Okt. Der griechische Vertreter
Levides , der sich seit zwei Monaten hier befindet,
hat bisher nur mit dem Großwestr Fühlung genom¬
men . Er besuchte Nachmittags auf der Pforte den
Minister des Innern Talaat . Die Unterredung be¬

traf die schwebenden Fragen .
Wien, 5 . Okt. Die „Neue Freie Presse" meldet aus

Konstantinopel : Ein türkisches Geschwader ,
aus drei großen Einheiten und mehreren Torpedo¬
booten bestehend, ist nach Einnahme von Kohlen und
Munition nach den Dardanellen abgegangen .

Kabinettskrise in Bulgarien.
Sofia , S. Okt . (Korr .-Bur .) Das gegenwärtige Ka¬

binett soll durch die Stambulowisten Apostoloff ,
Dobripetroffs und den Radoslawisten Kristo -
popoff ersetzt werden . Das Parteiorgan Daneffs
„Bolgaria "

, das seit dem Sturze Daneffs sein Erscheinen
eingestellt hat, ist heute wieder erschienen.

Die Kämpfe in Albanien.
Belgrad , 5 . Okt. Die Nachrichten aus Prisren und

den benachbarten Positionen bestätigen , daß die Al¬
baner zurückgeschlagen worden sind . Die Ver¬
folgung ist ausgenommen worden .

Letinje, 5 . Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Proklamation , in der der König wegen der Ereignisse
an der Ostgrenze dem Kriegsminister befiehlt, nach den
Bedürfnissen eine te i lweise Mob ilis ation an¬
zuordnen . _

Belgrad , 5. Okt . Die Cholera ist in ganz
Serbien in der Abnahme begriffen . Aus Notd -
scrbien liegen keine Meldungen über neue
Erkrankungen vor .

Belgrad . 5 . Okt . Die Handels - , Industrie - und Ge¬
werbekammern beschlossen für den Fall , daß sich die
allgemeine Lage binnen 10 Tagen nicht klä¬
ren sollte , bei der Regierung die Verlänge¬
rung des Moratoriums bis zum Jahresschluß
zu beantragen .

Dom Erzherzog -Thronfolger .
Salzburg , 6 . Oktbr . Gestern vormittag fand

in den Festräumen der ln , signi kaiserlichen Residenz
die feierliche Audienz der zur Beglückwünschung
des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdi¬
nand anläßlich dessen 2ojährigen Jubiläums
seiner Zugehörigkeit zu der deutschen Armee
am Samstag hier eingetroffenen preußischen Of¬
fiziersdeputation statt . Der Führer der Deputation ,
Regimentskommandeur Oberstleutnant Graf Wen -
gerski , überreichte in dieser Audienz dem Erzherzog -
Thronfolger das ihm vom Deutschen Kaiser ver¬
liehene Dienstauszeichnungskreuz nebst einem aller¬
höchsten Handschreiben und drückte die Glückwünsche
des Kaisers und der deutschen Armee aus .

Wien , 6 . Oktbr . ( Wiener Korr .- Bur . ) Von
unterrichteter Seite wird mitgeteilt : Der Thron¬
folger wird Anfang November in Begleitung seiner
Gemahlin , einer Einladung des Königs von Eng¬
land Folge leistend , sich zum Besuche des Königs -
vaares von England nach Windsor begeben .
Bei dieser Gelegenheit finden Jagdausflüge statt .
Danach werden der Thronfolger und seine Gemahlin
einer Einladung des Herzogvaares von Portland
zum Besuche des Schlosses Welbag Nachkommen .
Von einer Teilnahme des Thronfolgers und seiner
Gemahlin an den Jagden des deutschen Kaisers
ist nichts bekannt .

Italien und der Dreibund .
Berlin . 5 . Okt . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" geht in ihrer Wochenrundschau auf den könig¬
lichen Erlaß ein, durch den die italienische Kam¬
mer aufgelöst wird und schreibt darüber u . a. :
„Von neuem wird durch die Kundgebung bekräftigt,
daß der Dreibund die Grundlage der auswärtigen

Politik des Königreichs bildet. Im vollen Einklang
mit den deutschen Auffassungen wird zugleich betont,
daß das Bündnis Italien nicht gehindert habe noch
hindern werde, zu anderen Mächten die herzlichsten
Beziehungen zu pflegen. Das ergibt sich von selbst
aus dessen der Erhaltung des Friedens rück¬
haltlos gewidmetem Zweck.

poincarös Spanemreise.
Paris , 6. Okt. Präsident Poincarö ist

gestern abend 10 Uhr nach Spanien ab¬
gereist .

Das ,Journal des Debats " erklärt hierzu ,
dieser Besuch werde zweifellos dazu beitragen ,
die natürlichen Bande zwischen Frankreich
und Spanien enger zu knüpfen , doch müsse
man sich vor allen Ueberschwenglichkeiten hüten .
Man habe bereits Bündnisprojekte erörtert . Ge¬
wiß , die beiden Staaten haben g e me infame
Interessen im Mittelmeer und sie ver¬
folgen eine übereinstimmende Aufgabe in Ma¬
ro k o , aber um bestimmte Verpflichtungen zu
übernehmen und gemeinsame militärische Unter¬
nehmungen zu kombinieren , dazu fehle noch viel .
Die erste Sorge der beiden Regierungen muß es
sein , vor allem die Handelsbeziehungen
der beiden Länder zu verbessern , welche ge¬
genwärtig schlecht sind und in Wirklichkeit
einem Zollkrieg entsprechen .

Der neue amerikanische Zolltarif.
Neuyork, S . Ott. Die „Neuyork Times " melden aus

Washington , daß nach der Entscheidung des
Schatzamtes die fünfprozentige Zollermä¬
ßigung nach den Bestimmungen des alten mit
Preußen abgeschlossenen Vertrages auf Waren aus
dem gesamten Deutschen Reich Anwendung
findet.

b. Neuyork , 6. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Am
ersten Tage der Geltung des neuen Zolltarifs
wurden Waren im Werte von weit über hundert
Millionen Dollars , die unter Zollverschluß lagen ,
von den Importeuren reklamiert . Die Stadt
Neuyork steht mit etwa 35 Millionen Dollar
an der Spitze der Einfuhrstüdtc , dann folgen
Boston mii 17 Millionen , San Franziska
und Washington mit ähnlichen Summen .

Auf Grund des Vogelschutzparagra¬
phen wurden die Federn auf den Hüten an-
kommendcr weiblicher Passagiere konfisziert .

Die Wahrheit über den Vorfall in Grusnes.
Dicdenhoscn , 5 . Okt . Eine Korrespondenz der

„Lothr . Ztg .
" aus Aumetz berichtet gleichfalls

über den schon von der „Agencc Havas " aus
Longioy gemeldeten Vorfall betreffend die Er¬
schießung eines deutschen Arbeiters in der Wirt¬
schaft in Grusnes . Nach dieser Korrespondenz sei
der Bergmann Peter Masur (nicht Mossal ) mit
einem Kameraden in die Wirtschaft nach Grusnes
gegangen , um Abschied zu feiern , da er am ande¬
ren Tage mit seiner Familie in seine Heimat in
die Eifel zurückzureisen gedachte . In der Wirt¬
schaft seien schließlich nach einer Zecherei dem
Masur von einer Kellnerin 60 entwendet
worden . Da er auf der Herausgabe des Geldes
bestand und von seinen Kameraden hierbei unter¬
stützt wurde , wurde von der Wirti n dem Streit
durch den verhängnisvollen Schuß ein Ende ge¬
macht . Uebrigens sei es nicht das erste Mal , daß
in Grusnes deutschen Bergleuten in irunkenem
Zustande das Geld geraubt wurde , nachdem sie
noch obendrein in der schändlichsten Weise miß¬
handelt worden waren .

Heimlicher Warenhandel durch Reichsbeamle .
( Eigener Bericht.)

n . Berlin , 6 . Okt. Wie man uns schreibt , beschäftigt
sich der Bundesrat gegenwärtig mit der Frage des
heimlichen Warenhandcls durch Beamte . Anlaß da¬
zu hat eine Eingabe aus den Kreisen des Zigarrenhan¬
dels gegeben. Die Reichsregierung hat wiederholt
durch amtliche Erklärungen keinen Zweifel darüber ge¬
lassen , daß sie entschlossen ist, den heimlichen Waren¬
handel von Beamten mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln zu unterdrücken .

Die angebliche Grenzverletzung durch deutsches
Militär.

INetz, 5. Okt. Ueber die angebliche Grenzverletzung
teilt das Generalkommando mit, daß nach den bei sämt¬
lichen Truppenteilen cmgestellten Ermittelungen von
einer Grenzüberschreitung nichts bekannt ist .

Buc , 5. Okt . Der Flieger Pegoud flog heute
eine Minute lang mit dem Kopf nach unten ,
drehte sich dann wieder und führte im Nieder¬
gehen sechsmal ein Looping the Loop aus .

Weitere Depeschen siehe Seile Z.

Sie hevSae Lmumer unseres Llaües iium«l 8 Seile».

obigen Idee ist, daß man Japan eine Interessen¬
sphäre in Fokien zugesteht . Japan soll auch
beabsichtigen , sogar zum Teil schon in der Aus¬
führung begriffen sein , japanische Garnisonen
ins Innere vorzuschieben , z . B . nach Hankau,
Futschou , Amoy — um in der Lage zu sein, d i e
bedrohteIntegritätChinaszuver -
leidigen . Weiter kommt die Nachricht , Eng¬
land solle seine Pachtung im Norden , Wei-Hai-
wei , austauschen gegen die Insel Tshusan ,
an der Mündung des Dangtse , von der aus
sich diese beherrschen läßt.

Wie schon oben gesagt , sind das Gerüchte : aber
sie gehen von Stellen aus , die sonst gut unter¬
richtet sind . Es ist wohl denkbar, daß England ,
durch das Vorgehen seines Bundesgenossen und
Rußlands in Unternehmungen hineingedrängt
wird , denen es sonst abgeneigt wäre . Es hat
bereits eine ziemlich starke Flottenmacht ins
Mittelmeer detachiert , und es ist kaum tunlich,
auch noch eine starke Flottenmacht nach dem
Fernen Osten zu entsenden . Es sei denn , daß
es sich ganz sicher fühlt in der Nordsee . Schweben
auch über diese Punkte deutsch-englische Verhand¬
lungen ?

Sie Einzugsseierlichkeiten -er neuen
Garnison Mingeu.

de . Villingen , 5 . Okt . Der gestrige Tag brachte,
wie schon drahtlich gemeldet, den offiziellen
Einzug unseres 3 . Bataillons Infanterie -
Regiments Nr . 169 . Samstag vormittag
übergab in feierlicher Weise Oberst und Regi¬
mentskommandeur von Koelchin dem Ba¬
taillonskommandeur, Major von Lilienhoff -
Zwawitzki das neue Bataillon . In schönen
Worten schilderte er die Gefühle der Soldaten »
die wohl schweren Abschied genommen haben
von ihren seitherigenGarnisonen. Gar manchem
mag auch der Abschied von der bisher getragenen
Uniform nicht leicht geworden sein, aber er hoffe»
daß sich das Bataillon bald wohlfühlen werde
in der neuen Uniform und auf dem schönen
Schwarzwald , in den Mauern Villingens , dessen
Oberhaupt und alle Bürger dem 3 . Bataillon in
so freundlicher Weise entgegengekommen seien
und das auch in Zukunft tun werden . Mit ver¬
bindlichstem Dank an den Regimentskommandeur
übernahm dann der Bataillonskommandeur das
Bataillon und gelobte, daß sich alle, Mann für
Mann , des Regiments und der neuen Gar¬
nisonsstadt würdig zeigen werden . Unter
klingendem Spiel zog das Bataillon dann in die
Stadt , durch die fahnengeschmückten Türme und
Straßen , begrüßt vom Hellen Jubel unzähliger
Menschenmassen. Auf dem Ratbausplatz hieß
Bürgermeister Lehmann das Bataillon herzlich
willkommen, verbreitete sich über die große Ver¬
gangenheit Villingens, die zahlreichen Belage¬
rungen im 30jährigen Kriege, spanischen Erb¬
folgekrieg usw . und erwähnte besonders die stete
Wehrhaftigkeit der Männer und Frauen Villin¬
gens , die einst den Stürmen der Feinde tapfer
standhielten. Ueberleitend zur Neuzeit schilderte
er die Freude der ganzen Einwohnerschaft bei
der Kunde von der Erfüllung des langjährigen
Wunsches um eine Garnison und hieß das Offi¬
zierskorps und die Mannschaften herzlichst will¬
kommen. In soldatisch schneidigen Worten
dankte ihm und der Stadt Villingen der Batail¬
lonskommandeur und gab der festen Zuversicht
Ausdruck , daß die Bande zwischen Garnison und
Bürgerschaft bald recht freundschaftliche würden .
Dann folgte das Kommando : „Ächtung ! Präsen¬
tiert das Gewehr ! " und hierauf brachte der
Major den Dank an den Kaiser und den Groß¬
herzog dar , und schloß mit einem dreifachen
Hurrah . Dann formierten sich die Truppen zum
Marsch in die Obere Straße , von wo aus der
Parademarsch erfolgte, der am Marktplatz
von den Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden , dem Offizierskorps der Reserve und
Landwehr usw. abgenommen wurde . Dann
durchzog das Bataillon die Hauptstraßen der
Stadt und begab sich hierauf in seine Baracken.
Um 2 Uhr versammelten sich etwa 32 Herren
in der „Blume - Post " zum offiziellen Fest¬
essen , das mit zahlreichen , schönen Toasten, bei
denen besonders der Regimentskommandeur zu
Herzen gehende Worte fand» bestens verlief .
Auf dem Marktplatz spielte währenddessen die
Regimentsmusik. Abends fand dann in der
„ Festhalle " Bewirtung der Mannschaften statt.
Allen mundete das reichlich bemessene Mahl
vorzüglich . Im offiziellen Teil des Banketts
reihte sich Rede an Rede : es sprachen Bürger¬
meister Lehmann , der Bataillonskommandeur ,
Hauptmann Berthold , der Oberst , Gemeinde¬
räte und Bürgerausschußmitglieder. Die präch¬
tige Dekoration und Beleuchtung, die unermüd¬
lichen Weisen der Regimentskapelle unter der
Leitung des Obermusikmeisters Wolf und die
Fülle der Toaste schufen höchste Festesstimmung.
Heute vormittag brachte die Regimentsmustk
dem Major und Bürgermeister Ständchen dar .
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Mische VE
Die neuen Wahlurnen.

Eine seltene Arbeit für unsere Schreinermeister
dürsten die Wahlurnen für die Reichstagswahlen sein,für die bekanntlich neue gesetzliche Bestimmungen erlas¬sen sind. In der kommenden Zeit sind sicher größere
Aufträge dieser Art zu erwarten , denn die Städte
brauchen entsprechend ihren Wahlbezirken mehrere
Wahlurnen , die Dörfer je eine Urne . Die Urnen
müssen im Innern gemessen mindestens 9V Zentimeter
hoch sein, der Abstand jeder Wand von der gegenüber¬
liegenden Wand muß mindestens 35 Zentimeter be¬
tragen . Im Deckel muß die Wahlurne einen Spalt
haben, der nicht breiter als zwei Zentimeter sein darf.Wenn die Urnen auch für die Gemeinde - und andere
Wahlen verwendbar sein sollen, müssen sie noch eine
Reche weiterer Bedingungen erfüllen, so vor allem die,
daß der Spalt im Deckel verschließbar ist, und daß die
ganze Urne versiegest werden kann, ohne daß dadurchdie Urne selbst beschädigt wird . Solid müssen die Urnen
gearbeitet sein , da sie für eine Reihe von Jahren Diensttun sollen.

Aus der Zettungswett.
* Pforzheim . 5. Ott . Das „Süddeutsche Korrespon¬

denzblatt" in Stuttgart verbreitet folgende Notiz : „Der
hiesige „Generalanzeiger " G . m . b. H., der sich seit
einiger Zeit in schwierigen Verhältnissen befindet, wird
jetzt zur Zwangsversteigerung ausgeschrieben.

" Wir
sind in der Lage mizuteilen , daß diese Nachricht den
Tatsachen nicht entspricht . Es handelt sich
lediglich um die Versteigerung des Gebäudes , in wel¬
chem sich das Geschäft des „Generalanzeigers " be¬
findet. Der „Generalanziger " wird den Verbreiter
dieser unzutreffenden Meldung gerichtlich haftbar
machen.

Landtagswahlbewegung.
* HMgenberg , 5 . Okt . In einer Berttauensmän -

nerversammlung der nationalliberalen Partei wurde
Bürgermeister Schellinger von Ahausen als Kandidat
für die kommenden Landtagswahlen im 1 . Wahlbezirk
Pfullendorf -lleberlingen ausgestellt.

Ms Me».
Aurkunfiserteilung in Iolltariffragea.

— Karlsruhe , 5. Okt . Amtlich wird bekannt ge¬
mocht : Wünscht ein Gewerbetreibender eine amtliche
verbindliche Auskunft über die Zollbehandlungeiner Ware , die er in das deutsche Zollgebiet ein¬
führen will , so muß er sich an diejenige Zolldirektio-
behörde wenden, die der Zollbehörde vorgesetzt ist, über
welche die Ware eingeführt werden soll . Nur die
Direktivbehörde, in Baden die Zoll - und Steuerdirek¬
tion , ist berechtigt, eine für ihre Zollstellen verbindliche
Auskunft in Zolltarifsachen zu erteilen. Die Zoll¬
stellen und Abfertigungsbeamten können keine verbind¬
lichen Auskünfte geben ; sie müssen Gewerbetreibende,die über Zolltarifangelegenheiten bei ihnen anfragen ,an die zuständige Direktivbehörde verweisen . Nur in
ganz unzweifelhaften Fällen dürfen auch die Zollstelleneine Auskunft geben : dies« Auskunft ist aber stets eine
unverbindliche, d . h. die Zollstelle übernimmt für ihre
Richtigkeit keine Gewähr , so daß der Verzollendeunter Umständen eine Nachforderung an Zoll zu ge¬wärtigen hat.

Es ist denn auch wiederholt vorgekommen , daß Ge¬
werbetreibende in Fällen , in denen sich eine solche un¬
verbindliche Tarifauskunft einer Zollstelle oder eines
Beamten^als unrichtig erwiesen hat, den zu wenig be¬
zahlten Zoll nachzahlen mußten . Sie haben dann
unter Berufung auf die von der Zollstelle erhaltene
Auskunft darum gebeten, ihnen den zu wenig be¬
zahlten Zoll aus Billigkeitsgründen zu erlassen, und
haben dieses Gesuch u. a . auch damit begründet, daßsie den Weg der Erwirkung einer verbindlichen
Tarifauskunft nicht gekannt hätten . Solche Gesuche
begegnen aber in der Regel erheblichen Schwierigkeiten ,namentlich wenn es sich um größer« Bezüge handelt,bei denen man von einem sorgfältigen Gewerbetreiben¬
den erwarten darf, daß er die zu seinen Gunsten ge¬
troffenen Bestimmungen über die Auskunstserteilungin Tarifangelegenheiten beachtet.

Zur Vermeidung von Zollnachforderungen können
daher die Gewerbetreibenden nicht eindringlich genugauf die Beachtung der Bestimmungen über die Er¬
teilung amtlicher Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten
hingewiesen werden ; sie sind vom Bundesrat allein im
Interesse des Handels und der Industrie erlaßen wor¬

den und in Teil II Ziffer 1 der „Anleitung für die
Zollabfertigung "

veröffentlicht. Die Bestimmungenkönnen bei jeder Zollstelle und bei den Handelskammern
eingesehen werden ; auch werden die Zollstellen dem
Fragesteller auf Wunsch Vordrucke zur Einholungamtlicher Auskunft ausfolgen und ihn entsprechend be¬
lehren.

Vereinigung badischer Vaukontrolleure .
Heidelberg, 5 . Oktober 1913 . Im Stadtver¬

ordnetensaale des Rathauses hatten sich am
Samstag nachmittag etwa 50 Herren der Ver¬
einigung badischer Baukontrolleure zurdiesjährigen Jahresversammlung eingefunden.Dieser ging eine Besichtigung der Städt . Samm¬
lungen voraus . Bei Beginn der Tagung be¬
grüßte Herr Botz - Karlsruhe die Vertreter der
Regierung : Regierungsrat Leefer und Baurat
Stürzenacker des Bezirksamtes Heidelberg,vr Döpfner , von der Bezirksbauinspektion,Regierungsbaumeister Kuhn sowie den Ver¬treter der Stadt Bürgermeister vr . Walz . Reich¬te - Achern erstattete den Jahresbericht . Ueberdie Förderung der heimatlichen Bauweise sprachRegierungsrat Lers . Nach scharfer Abgrenzungseines Themas ging der Redner des Mheren aufden Umfang der Bauberatung , der in dem Ne¬
gierungserlasse vom März 1909 näher dargelegtist, ein und besprach sodann die Organisationder Bauberatung , die im Zusammenhang mitder Baupolizei oder ohne diese erfolgen könne .Zur Förderung der Zusammenarbeit der Bau¬kontrolleure mit den Ingenieur - und Architekten¬vereinen ist eine hinweisende und vermittelnde
Stellungnahme der Vaukontrolleure notwendig .Die Regierung erwarte , daß die Baukontrolleurealles tun , um die entstehenden Schwierigkeiten
zu überwinden und das Zusammenarbeiten zufördern . Dabei sei immer die Fühlungnahmemit den Bezirksämtern zu betonen . Bei der
selbständigen Arbeit der Kontrolleure in Bau¬
beratungsfragen findet immer das Taktgefühlden rechten Weg sowie eine gewisse Nachsicht,die als Folge das Vertrauen zum Baukontrolleur
zeitigen muß . Am Schlüsse bespricht Redner
noch die Beziehungen der Baukontrolleure zuden Bezirksbauinspektionen. In der Diskussionwerden besonders die Wege erörtert , die zu einer
Verständigung mit den Baulustigen führen . Beider Aussprache über wichtigere Fragen der Bau¬
polizei und deren Handhabung gelangten fach¬
technische Fragen über Brücken und Stege alsBauten im Sinne der L .B .O ., Auflagen von
Elsenkonstruktionsteilen, Treppenbau usw. zurErörterung .

Landeswohnungsinspektor vr Kampfmeyer -
Karlsruhe sprach über Wohnungsaufsicht. Aus¬
gehend von der Bedeutung der Wohnungsauf¬
sicht besprach der Redner besonders schwierigeFälle dieses Gebietes , bei dessen Bearbeitungvor allem die Schablone ausgeschaltet sein solle,da es sich nicht immer um baullche Mißstände,sondern sehr oft um mangelhafte Pflege der
Wohnräume handelt . Der Redner empfahl die
Anstellung von besonderen Angestellten für die
Wohnungsaufsicht. Bei der Handhabung der
Wohnungsaufsicht verlangt der Referent vorallem Menschenkenntnis, Takt und soziales Emp¬finden, sowie ständige Fühlungnahme mit den
sanitären Wohlfahrtseinrichtungen . Gegen halbneun Uhr hatten die Beratungen ihr Ende er¬
reicht .

Am Sonntag vormittag unternahmen die aus¬wärtigen Gäste einen Spaziergang nach dem
Schlosse . Später fand eine kurze Besprechungüber Standesfragen statt . Als Ort für die nächste
Jahresversammlung wurde Konstanz bestimmt.

Herbfibörse der badischen Gärtner .
— Karlsruhe , 5 . Okt . Gestern und heute wurdein den Räumen der „Rose " auf dem Kaiser -Mlhelm -

vlatz die diejährige Herbstbörse des Vereins
selbständiger Gärtner Badens abgehalten .Die Börse war sehr stark beschickt und befriedigtesowohl Käufer wie Verkäufer . Sehr starken An¬teil an der Beschickung der Börse hatten die Karls¬
ruher Gärtner , die in gereadezu hervorragenderWeise auf allen Gebieten der Gärtnerei vertreten

waren . Die Börse bot ein übersichtliches Bildüber alle Pflanzen und Pflanzenneuheiten und ge¬staltete sich hauptsächlich zu einer hübschen Blumen¬
ausstellung , an der nicht nur der Fachmann , sondernauch der Laie seine Freude hatte .Am Sonntag nachmittag 3 Uhr wurde in den
gleichen Räumen die Wanderbersammlung des
Bereiiw abgehalten , die wie die Börse sehr gut be¬
sucht war . Heger - Heidelberg eröffnete die Ver¬
sammlung mit Worten der Begrüßung und er¬teilte sodann Professor vr Mach , Vorstand der
Großh . Badischen Landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg , das Wort zu seinem Vortragüber den Wert und die Vorteile der Verwendungvon künstlichen Düngmitteln für gärtnerische Kul¬
turen . Der Vortragende besprach zunächst in seinem
lehrreichen Vortrag die allgenieinen und künstlichen
Düngmittel , wie sie in der Landwirtschaft verwendet
werden . Hierauf ging er des näheren auf die Düng¬mittel für die gärtnerischen Kulturen ein . Dabei
warnte er die Gärtner mit aller Entschiedenheitvor den sogenannten Gebeimmitteln , die meist fürteures Geld verkauft werden und größtenteils
nutzlos und wertlos und ohne jeden Nährstoff fürdie Pflanzen sind . Der Redner erntete für sioneklaren Ausführungen den lebhaften Beifall der Ver¬
sammlung .

Hierauf sprach der Vorsitzende über die Veran¬
staltung von Düngerkursen durch die Vereinigungund Fritz Kocher - Mannheim über die Berufs¬
genossenschaft . Unter Punkt Verschiedenes wurdeaus der Mitte der Versammlung gewünscht , mansolle für die Gärtner eine Glasversicherung in die
Wege leiten . Nach dreistündiger angeregter Ver¬
handlung wurde die Versammlung vom Vor¬
sitzenden mit Worten des Dankes geschlossen .

X Bruchsal, 5. Okt. Hier ist im Alter von 95 Jahrendie älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frau Margarete
Kuhn geb. Jäger gestorben .

* Hockenheim, 5 . Okt . Die so rätselhaft ver¬
schwundene Tochter der Familie Hoffmann istwieder aufgefunden worden . Sie befindet sich seit
März im Schwesternhaus zu Strahburg . Das
eigenartige Verschwinden des erst aus der Schule ent¬
lassenen Mädchens bedarf noch der Aufklärung.

rr. Mannheim , 5 . Okt . In der letzten Stadt -
ratssitzung wurde auf Ansuchen des geschäfts¬
führenden Komitees für die Errichtung eines Groh -
herzog Friedrich - Denkmals in Mannheim
beschlossen, den Bauplatz für das Denkmal dem Bau¬
meister Professor Dr . Bruno Schmitz nunmehr an¬
zuweisen , sobald von ihm die zu diesem Zweck erfor¬
derlichen Pläne eingereicht worden sind. Die Leucht-
fontaine des Friedrichplatzes, die auch im verflossenenSommer mit ihrem wundervollen Farbenspiel Tau¬
sende entzückte , wird durch die Fundamentationsarbei¬ten vorläufig außer Tätigkeit gesetzt , da sich im Ron -
dellMtz , auf den das Denkmal am Eingang zur
Augustaanlage zu stehen kommt, die Umformerstation
für die Fontaine befindet. Auf Kosten des Denkmal¬
komitees wird nunmehr im Unterbau des Denkmals
ein neuer Raum für die Station geschaffen. Voraus¬
sichtlich im nächsten Jahre wird die Fontaine wieder
in Tätigkeit gefetzt werden können. — Nach wieder¬
holter Prüfung des jetzt fertiggestellten Entwurfs des
neuen Statutt der Hoftheater - Pensions -
anstalt beschloß der Stadttat , der darin vorgesehe¬nen Erhöhuiig des seitherigen Zuschusses der Stadtge¬meinde bis zum Betrag « von 5000V -K zuzustimmenund Vorlage hierüber an den Bürgerausschuß zu er¬
statten . — Di« Abrechmmg für die diesjährigen
Operettenvorstellungei » im Rosengattenwurde in der letzten Stadtratssitzung ebenfalls zurKenntnis gebracht . Das Ergebnis ist bei weitem gün¬
stiger, als man erwartet haste. Me Einnahmen aus
Eintrittskarten betrugen für 50 Vorstellungen 52 700
Mark, wozu noch aus Einlaßkarten und Garderoben-
gebühren 9700 kommen, so daß eine Gefamtein -
nahme von 82 400 -tt erreicht wurde, der eine Aus¬
gabe von 82 800 -tt gegenüberstoht. Der Fonds von30 000 -A , der für das Operettengastspiel vom Stadt¬
rat bewilligt wurde , braucht demnach so gut wie gar-
nicht angegriffen zu werden . — Der Stadttat hat sich
auch durch das günstige finanzielle Ergebnis veran¬
laßt gesehen, im Sommer 1914 wiederum Operetten¬
vorstellungen im Rosengarten zu veranstalten und
wegen Gewinnung eines Ensembles die nötigen
Schritte zu unternehmen . — Die Rattenplagein Mannheim , namentlich im Hafengebiet, nötigt zu
außerordentlichen Maßnahmen . Der Stadttat be¬
schloß , eine Zentralstelle zur BehaMung aller
mit der Bekämpfung der Rattenplage zusammenhän¬
genden Fragen zu errichten und mit der Leitung die¬
ser Zentralstelle den städtischen Tierarzt Remmele zu

GroWczogliches Hofthealer.
Tiefland.

Immer noch auf der Suche nach einem Heldentenor
ließ man gestern wieder Herrn Spemann , und
zwar als Pedro gastieren . Auf einen dritten Versuch
wird man wohl verzichten. So schätzenswert tüch¬
tiges Darstellungsvermögen bei einem Sänger auch ist,
so kann es aus die Dauer doch nicht für den Mangel
an Stimme entschädigen. Der Darsteller Spemann
hielt sich bis auf die posenhafte Wiedergabe des hoch¬
dramatischen Schlusses wacker . Sein Pedro trug die
Züge des harmlosen, kraftgesegneten Sohnes der Berge
an sich , wenn er auch manchmal ein Iungsiegfried in
revidierter Ausgabe zu sein schien . Die Stimme des
Sängers klingt nur in einigen mittleren Tönen , wäh¬
rend sie in der Höhe rauh und ausdrucksarm, in der
Tiefe ohne Kraft ist . Durch das fortwährende An - ,wenden des Fallsetts suchte der Gast seine gesanglichen
Mittel aufzusparen, hatte sich aber schließlich doch so
weit ausgegeben , daß er, um die Partie zu Ende
führen zu können, zu einer Art Sprechgesang ge¬
zwungen war . Daß der Sänger eine größere Wagner¬
rolle oder gar einen Zyklus durchhalten könnte, ist so
ziemlich ausgeschlossen. Für die unpäßlich gewordene
Frl . Bruntsch sprang Frl . Jan « Freund aus Mann¬
heim hilfreich ein. Die Vorstellung war stark besucht .

Gdt.

Wie uns mitgeteilt wird , ist das Gerücht, daß die
Tenor« Schottel und Wilhelm für unsere Bühne
verpflichtet seien, falsch . Herr Wilhelm wird noch
als Florestan im „Fidelio " und Herr Schottel in
einer Wagnerpartie gastieren . Der Wunsch, daß die
Tenorkalamität nun bald ihr Ende erreichen möchte,
ist gewiß berechtigt. Es kann aber versichert werden,
daß die Frage in allernächster Zeit ihre Erledigung
findet.

Theater «ni> MM.
Moderner Liederabend.

Man muß Herrn Otto Meßbecher Dank wißen ,daß er es war , der zuerst Lieder des sich immer
mehr Geltung verschaffenden Komponisten Josef
Marx als Neuigkeit herausbrachte . Die Kompo¬
sitionen zeichnen sich durch vornehme Erfindungder Melodik , selbstverständlich wirkende Deklama¬
tion und apart klingende Harmonik aus . Aller¬
dings hat man manchmal das Gefühl , als ob diese
Harmonik nach einer gewissen Schablone gehand -
habt würde ; um allzu einfachen Wendungen aus
dem Wege zu gehen , wird oft anstatt eines
simplen Dreiklangs die komplizierte Umkehrungeines Nonenakkords gesetzt , oder ähnliches ; aber
vielleicht wäre gerade da der simple Dreiklangviel origineller und prägnanter gewesen . Der
Zug ins Herbe , der dadurch erzielt wird , wäre
schon gut , doch ist er zugleich ein Zug ins Unpla¬
stische und was schlimmer ist, die Kompositionenleiden unter dem Schein der Einförmigkeit . Die
ursprüngliche Erfindung ist vorhanden — die be¬
wußte Anwendung nicht immer natürlicher Aus¬
drucksmittel unterbindet diese Erfindung . WirdSer Komponist aus diesem Bann sich freimachen ,dann dürfen wir Bedeutendes von ihm erwarten ;sicher ist , daß er sich mit Schöpfungen wie ^ Erin¬
nerung " und „Venezianisches Wiegenlied " schon
jetzt in die vordersten Reihen unserer lebenden
Liederkomponisten gestellt hat . Komponist und
Interpret scheinen sich gefunden zu haben , denn
die vorwiegend zarte Stimmung der Lieder gibt
Herrn Meßbecher Gelegenheit , die beste Seite
seiner Fähigkeiten , den Ausdruck des rein Lyri¬
schen, in Helles Licht zu setzen. Die Wiedergabe
weicher Seelenregnngen , das Nachzeichnen melo¬
disch-schöner Linien gelingen ihm mit seinem trag¬
fähigen Piano und seiner empfindungswarmen
Vortragsweise immer am besten . Doch auch Seiden etwas dramatischer angelegten Liedern ließer weder Temperament noch Kraft vermißen . Nur
hie und da wünschte man eine etwas erhöhtere
Charakteristik , dgs bedeutungsvolle Betonen ir¬
gend einer Phrase , einer Note , eines Wortes .

Sehr zu loben ist dagegen die deutliche , verständ¬liche Aussprache . Daß der Sänger natürlichen
Humor besitzt, bewies er durch seine Wiedergabed:s „Tambour " und des „Verzweifelten Lieb¬
habers " von Hugo Wolf . Ueberraschend gut ge¬lang ihm das an Intelligenz und Gesangskunst
hohe Anforderungen stellende Lied „Auf eine
Christblume " und Schuberts frisch wirkendes „An
die Leyer "

. An dem schönen Erfolg des Abends
hatte der ganz vorzügliche Begleiter Herr Hugo
Rahner nicht wenig Anteil . Die klanglich
äußerst reizvoll geschriebenen Begleitungen - er
Marxschen Lieder erfordern einen Klavierspieler ,der sowohl Technik als auch Gestaltungsvermögen
besitzt. Die beiden Künstler dursten denn auch mit
Recht den reichen und herzlichen Beifall des
Publikums entgegennehmen . Schw .

th. Berliner Thraker. Nach einem Telegramm
unseres Mitarbeiters sind wieder zwei Erstauf¬
führungen zu verzeichnen. Im Kgl . Schau¬
spielhaus ging das dreiaktig« Komödienspiel des
Hamburger Journalisten Alexander Zinn „Die drei
Brüder von Damaskus " in Szene . Das in ein orien¬
talisches Gewand gekleidete, sinnige, aber konventionelle
Schauspiel erweckte freundlichen Bestall . Das Ber¬
liner Theater hatte den üblichen Erfolg mit seinerneuen Iahrespoffe „Wie einst im Mai " von Bernauer
und Schlanzer , di« diesmal einen verstärkten SchußSentimentalität äuszuwesten hat. Die Handlung durch¬läuft Jahrzehnte (von 1838 bis 1913) . An Beifallfehlte es nicht .

Suusk Md Mffens- asl.
Professor Lexis tritt vom Lehramle zurück.
Aus Göttingen wir- uns gemeldet : Wie hierverlautet , wird der Nationalökonom Geh . Ober-Reg .-Rat Prof . Dr . Lexis an der Göttinger Universitätmit Ablauf des bevorstehenden Wintersemesters vom

Lehramt zurücktreten . Der bekannte Nationalökonom
ist am 17. Juli 1837 zu Cschweiler, Reg .- Bezirk Aachen,als Sohn eines Arztes geboren . Am Friedrich-Wil-
Helm-Gymnasium zu Kvki vorgebildet, studierte er in

Erstes Blatt.
bettauen . — Das Ereignis der vergangenenbildete die am Freitag abend erfolgte Erössnunaneuen Grandcafes in der Heidelbergerstraß«in ein von der Oststadthausgesellschaft m. b ä
O 7 erworbenes Privathaus hineingebaut wurde .dem allgemeinen Urteil ist das neue Casö nach

'
läge und Ausstattung das schönste Casehaus
deutschlands. Bei aller Gediegenheit der Ausfist jeder aufdrängliche Prunk vermieden . Is >,Stockwerken baut sich das Cafe in fünf Abteilungauf . Vom Parterre , das mit Marmor , Spiegeln ^
Gemälden reich ausgestattet ist, gelangt man indem Eingang gegenüberliegenden , in zwei Abte
gen geschaffenen Wintergarten , der , ein Kabinett «^künstlerisch vornehmer Innendekoration , im . Rotor»,stil gehalten ist. Bom Wintergarten sowie vornterre aus gelangt man aus die Galerie , die, von Na«,morsäulen getragen , im Viereck den Raum im zwStock umsäumt und an der Straßenseite in einerranda ausmündet . Die Beleuchtung ist eine LehenWürdigkeit für sich . Zur Rechten im Parterre bestsich die erhöhte Musikloge, in der ein erstklassiges
chester untergebracht ist , das für ein Jahr festpflichtet wurde . Ms Direktor des Cafss fungiert
frühere Inhaber des anstoßenden Cafes Run
mayer , Herr Heim, von dem das alte Cafe in
Besitz der Oststadthausgesellschaft übergegangen ist „tin der seitherigen Weste fortgeführt wird.

rr. Mannheim , 5 . Okt . Die BezirksobmannschHMannheim - es Badischen Eisenbahner v er .bandes hielt heute nachmittag in Schwetzingen
gutbesuchte öffentliche Versammlung ab, j,der Verbandssekretär Alex Heini aus Karlsruheüber „Die Mindestforderungen der Arbeiter und uns¬ren Beamten an den kommenden Landtag"

sprach.Mehr Lohn , gesetzliche Dienst - und Ruhezeit uich bAsere Hinterbliebenenoersorgung heißen die Minimoj .
sorderungen sämtlicher Eisenbahner, abgesehen vonverschiedenen Spezialwünschen der einzelnen Katego.rien . In der Versammlung waren auch mehren
Lcmdtagskandidaten vertreten , die sämtlich das Ver¬
sprechen abgaben , daß sie im Falle ihrer Wahl mit
Nachdruck für die berechtigten Forderungen der Eise»,
bahner eintreten würden . Zum Schluß wurde sei-
gende Entschließung einstimmig angenommen:
„Die heute am 5. Oktober im Lokal „Wilder Manu "
in Schwetzingen aus allen Teilen des Bezirks gut be¬
suchte Versammlung erklärt sich mit den Ausführun¬
gen des Referenten vollständig einverstanden . Die
Versammlung spricht die Erwartung aus , nachdem dir
anwesenden Landtagskandidaten durch die Ausführun¬
gen des Referenten näher aus unser Berbandspro-
grmnm aufmerksam gemacht und di« Not der untern
Beamten und Arbeiter in Wirklichkeit kennen gelernt
haben , bei hoher Kammer dafür eintreten zu wollen,daß die Lage derselben unbedingt verbessert wird. Da
durch das fortwährende Steigen der Wohnungs - und
hauptsächlichsten Lebensmittelpreise die Verhältnisse
der Eisenbahner sich verschlechtert haben , verlangt die
Versammlung , daß die Großh . Regierung die notge¬
drungenen Wünsche der unteren Beamten und Ar¬
beiter baldmöglichst in Erfüllung gehen läßt .

"
* Mannheim , 5. Okt . Der Fahrradhändler B . hatte

aus dem Gewerbegericht einen Termin mit dem 18
Jahre allen Gummiflicker B . wegen Lohnforderung .
Das Gericht verurteilte den Meister zur Zahlung . In
seiner Wut packte der Meister draußen den jungen
Menschen und warf ihn die Treppe hinab, so daß er
in den Glasabschluß fiel und schwere Kopfwunden da¬
vontrug .

: : EmmeMngen , 5 . Okt. Am Samstag wurde hier
die mit einem Kostenaufwand von 365 000 erbaute
Markgrafen schule mit einer Feier der Be¬
nützung übergeben. In der Schule werden die Han¬
dels - und Gewerbeschule und die Hälfte der Volksschule
untergebracht, während die andere Hälfte der Bolts-
und der Realschule in der Karlfriedrichsschule verbleibt* ArÄburg, 5. Okt . An Blutvergiftung
starb hier ein 27jähriger Kaufmann namens Kra¬
mer . Bei einer sportlichen Hebung erhielt er an ein«:
Zehe eine unbedeutende Wunde , die er mit Wasser
auswusch . Diese BehaMung wirkte aber nicht ge¬
nügend desinfizierend , der Fuß schwoll an und noch
wenigen Tagen starb der junge , kräftige Mann . -
Die Badische Landwirtschastskammrr
veranstaltete auch in diesem Jahre wieder in den Räu¬
men der städtischen Festhalle eine Obst - und Honig -
ausstellung , ebenso waren Kirschwaffersortenvertreten . Die Ausstellung wurde aus dem Breis-
aau , vom Kaiserstuhl, aus dem Oberland sowie aus
Mittel - und Unterboden beschickt. Dem Publikum war
Gelegenheit geboten , sich die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse anzusehen, der Montag ist zum Abschluß mm
Käufen bestimmt.
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Bonn , anfangs Iura , dann Mathematik und Natur¬
wissenschaften und promovierte 1859 mit einer Disser¬tation „Os gensralibus molus legibus .

" Darauf war
er als Probekandidat und Hilfslehrer am Gymnasium
zu Bonn tätig . Im Sommer 1861 ging er zu seinerweiteren Ausbildung nach Paris , kehrte im Herbst1863 nach Deutschland zurück und verblieb zunächst ein
Jahr in Heidelberg. 1865 übersiedelte er wieder nach
Paris , wo er sich hauptsächlichvolkswirtschaftlichen Stu¬
dien widmete , mit der Absicht , sich in Bonn als Privat-
dvzent zu -habilitieren . Während des Krieges 1870/Aurä> mit einer Unterbrechung auch später bis Ende 1872
redigierte Lexis die amtliche „Straßburger Zeitung

".
Im Herbst 1872 wurde er zum außerordentlichen Pro¬
fessor der Staatswissenschasten an der neuen Universität
Stratzkmrg ernannt , folgte 1874 einem Rufe als Ordi¬
narius der Statistik an die Universität Dorpat als Nach
sokger von Laspeyres, kam Michaelis 1876 als Ordi¬
narius - er Staatswissenschasten nach Fr ei bürg
i . Br . als Nachfolger von F . I . Neumann und 1883
nach Breslau als Nachfolger von Prof . Brentano.
Michaelis 1887 erfolgte seine Berufung nach Göttingenals Nachfolger von Prof . Haussen. Hier wirkt er auch
als Direktor des im Jahre 1895 gegründeten Seminars
für Bersicherungswißenschaften . Prof . Lexis gehörtder realistischen und sozialpolitischen Richtung der
deutschen Nationalökonomie an . In der Statistik ist
er mathematischer Theoretiker. Der Gelehrte ist aus¬
wärtiges Mitglied der ^ .ccackewis ckei 1-iacei in RoNI-
Ehrenmitglined der Hoyal Statistical 8ociety in London
der Kaiserl. freien ökonomischen Gesellschaft in Peters¬
burg und Vizepräsident des internationalen statistischenInstituts . Zahlreiche Werke entstammen seiner Fedeo

Personalien . Gestern früh ist in Berlin der Di¬
rektor des Kaiserin Friedrich-Hauses, Professor Dr.
Kuttner , nach kurzem , schwerem Leiden gestorben .
Cr hatte noch jüngst den Aerztekongreß in Wien be¬
sucht und dann eine Reise nach Paris unternommen,
wo er erkrankte, so daß er nach Hause zurückkehrenmußte . Der erst 47jährige war dauern- bemüht, die
von ihm geschaffene- Organisation des ärztlichen Aus¬
bildungswesens , zu der die Anregung von der Kaiserin
Friedrich ausgegangen war , weiter auszudehnen .
Gestern abend starb in München nach längerer
Krankheit der Maler Professor Hans v . Bartels .
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Anheim . S. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Am
-^ i wurde in der Rahe des Petroleumlagers bei

>̂ Marsmtze die Leiche eines neugeb orenen
ns gelandet, die seit mehreren Tagen im

r ^ ^ i- nen hat . - Ein 7 Jahre altes Mädchen,
D^ er ^ Sevtember in der Neckarstadt sich aus di«

A,es Anhängewagens gesetzt hatte, herunter-
Uoer verletzt wurde, ist jetzt im Krankenhaus

^ l und F«Er sind ein 28,ahriger lediger
»^ 5 ^ n Kaüowitz , auf den am 2. d. M . m einem

Unwesen in Neckarau ein etwa 30 Zentner
« Mtück gefallen war , und ein 19 Jahre alter

L ? v°n Stt Leon, der am 3 . d. M . im Stahl -
»^ -. Mannheim zwischen die Puffer zweier Ersen -
^ E^ n « riet und schwer verletzt wurde, ihren

^ «- unaen erlegen . — In der vergangenen
»-̂ ^ llte sich ein 17 Jahre altes Dienstmädchen m
ftv *

. ^ use der Goethestrahe vom 4 Stockwerk an
herunterlassen. In der Hohe des

das Seil und das Mädchen stürzte in
ft vroa°- ^ schweren Verletzungen und einem
k^ lbruch liegen blieb . Die Schwerverletzte fand

kZMme im Krankenhaus.
/ ^ Lörrach. 5. Okt . Die städtische Sparkasse

. mit Genehmigung des Gemeinderats, auf den
i !Aern Landorten Filialen zu errichten. Es
lE „ bei diesen Einlagen bis zu 500 -K zinstragend
I Ä, «oblt werden. Die erste Agentur wurde ,n
^ enza ch geschaffen.

,1 Staufen (Breisgau ) , 5 . Okt. Einer der Haupt -

. ««rbsuveige des nahegelegenen Münstertals, der
iHolzhandel , hat gegemvärttg viele Aufträge zu
..itdiaen Die Sägewerke des Tales sind in reger
kokett , um die Nachfrage nach Schnittholz zu be-
iMqen Die Marineoerwaltung ist einer der Haupt-
Schmer . In den nächsten Wochen werden 25 Wag-

nach Wilhelmshaven geliefert.
- E-erfiagen. 5. Okt. Die Maul - und Klauen -

iküche kommt leider noch nicht zum Stillstand und
bot sich auf einen weiteren Stall hier ausgedehnt, so
A jetzt nun hier insgesamt 9 Ställe verseucht sind.

» Psulleadorf . S . Okt. Der Bürgerausschuh
-enchmigte für die Renovierung des Turmes am
gberen Tor einen Rachtragskredit von 1000 -4l . Es
Wlte sich während der Renovierungsarbeiten heraus,
F der bauliche Zustand dieses weithin sichtbaren
Wahrzeichens der alten freien Reichsstadt viel schlim¬
mer war, als sich anfänglich vermuten ließ . Die rich¬
tige Instandsetzung dieses Altertumes wird der Stadt
«Ä«n Kostenaufwand von 6000 -4t verursachen .

X Lagen, S . Okt . In Uttenh 0 fen ist die Maul -
lind Klauenseuche in mehreren Stallungen aus¬
gebrochen . Auch auf dem Donnersberg soll eine
seuchenverdächtige Erkrankung des Biehs vorliegen.

Aus dem Stadtkreise.
Dem gestrigen ersten Okkobersonntag war wieder

recht zweifelhaftes Wetter beschert. Während am Vor¬
mittag und teilweise auch am Nachmittag die Sonne
ihre wärmenden Strahlen herabsandt« , kam es wäh¬
ren- des Abends zu mehreren „Spritzern"

. Das Pa -
radekonzert

' auf dem Schloßplatz , das nun nach der
Rückkehr der Truppen aus dem Manöver wieder
regelmäßig stattfindet, war sehr gut besucht. Auch die
vor- und nachmittags im Stadtgarten und in der Fest¬
helle gegebenen Konzerte hatten einen guten Besuch
wszuweisen . Die neuen Bahnhofsanlagen ziehen
jeden Sonntag mehr Besucher an : am gestrigen Sonn -
tq war der weite Bahnhofsplatz außerordentlich be¬
lebt. Die Hundeausstellung auf dem neuen Meßplatze
halte, besonders während der Vormittagsstunden, einen
regen Besuch zu verzeichnen . Die Nachmittags- und
Wendvorstellungen im Zirkus Althoff in Durlach
Wgen bei nahezu ausverkauftem Hause vor sich, die
Araßenbahn nach Durlach hatte auf der Strecke Dur-
!ach Hochbetrieb, besonders vor und nach den Vor¬
stellungen im Zirkus . Der Ausflugs - , besonders der
Nahverkehr , war im großen und ganzen unter normal.

Die Förderung de» Handfpinnens. Der BadischeMuenverein richtet an seine Zweigvereine das Er¬
ichen, sich im kommenden Winter die Abhaltung von
Epiimkursen wieder recht angelegen sein zu lassen.Troßherzogin Hilda und Großherzogin-- uise , die der Pflege dieses echt weiblichen Hand -
steißes das lebhafteste Interesse zuwenden, pflegen an
tüchtige Spinnerinnen Preise in Form von Spinn¬ern , Kunkelbändern, Bilder usw . als Aufmunte-
mngsgabe zu gewähren . Außerdem hat Großherzoginl-mse eine silberne Brosche gestiftet für solche Perso-mi», die sich mindestens 10 Jahr ununterbrochen dem
handspinnen gewidmet haben.

Liebevolle Gattin. Ein von seiner Frau ge¬trennt lebender Schreiner begab sich am Samstag'Wh nach einer Gerichtsverhandlung gegen seinemau in eine Wirtschaft in der Waldhornstraße.Et wurde er von „Freunden " seiner Ehehälfte>n so liebevolle Behandlung genommen, daß man
Ms,er außer anderen Verletzungen 2 Rippen-
brilche konstatierte.

Unfall. Gestern früh 7.10 Uhr sprang ein
Dienstmädchen von hier in der Kaiser-Allee beio
.er Schtllerstratze aus einem in Fahrt befinö -
Ucn Straßenbahnwagen . Hierbei wurde das« aochen gegen einen Baum geschleudert und°ueb bewußtlos liegen. Zwei Krankenschwestern' rächten es nach dem Ludwig-Wilhelm-Kranken-
«tlM.

Gestern nachmittag 4X Uhr gingen dreiMulknaben in den verschlossenen Bauplatz - es
^tratzenbahndepots an der Tullastraße , stiegen
stuf einen dort stehenden Straßenbahnwagen und
Zalteten den schnellsten Gang ein. Als der
H
-agen sich in Bewegung setzte, sprangen sie ab ,"Me rhu wieder auszuschalten . Der Wagen fuhr ,rnren anderen auf dem Gleise stehenden Wagen' »r sich herschiebend , in schnellstem Tempo gegenhölzerne Eingangstor an der Tullastraße .

^urch den Anprall sprang der Automat an demMgen aus , wodurch beide Wagen stehen blieben.MD diesen Zufall wurde ein größeres UnglückMhütet. Das Eingangstor sowie die beiden
Men wurden stark beschädigt , Personen sindMt verletzt worden.
^ Messerstecher . Gestern vormittag versetzte ein
^ Fahre alter Elektromonteur aus Mülheim am
Kern in einem Hause der östlichen KaiserstraßeMr 31 Jahre alten Kellnerin aus Heidelberg,«tt der er seit Mitte August ein LiebesverhältnisMcMelt , nach kurzem Wortwechsel mit einem
Mchenmefser 11 Stiche in den Rücken und ver-
?vte sie schwer. Sie mußte mit dem Kranken-?tto nach dem städt . Krankenhaus gebracht wer-Der Täter , der nach der Tat flüchtig ging,«Ulte sich einige Stunden später selbst auf der
Polizeiwache Mühlburger Tor .
In betrunkenem Znstand wurde am SamstagMud ein hier wohnender 60 Jahre alter Tag¬

Karlsruher Tagblatt, Montag , dev 6 . Oktober 1913.
löhner durch zwei Arbeiter auf die Polizeiwache
Goethcstraße gebracht , wo er noch etwa X Stunde ,
noch vor dem Eintreffen eines Arztes , starb.

Festgenomme « wurden : ein 21 Jahre alter
Glaser von hier , der ertappt wurde, wie er an
einem Neubau Ecke Sofien - und Herderstraße die
Kleider der dort beschäftigten Bauhandwerker
durchsuchte : ein 32 Jahre alter Spediteur aus
Ludwigshafen, der von der hiesigen Staats¬
anwaltschaft wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs verfolgt wird : ein Dienstmädchenvon hier,das dringend verdächtig ist, einer Kollegin
Wäsche - und Kleidungsstücke im Werte von 57 ^
entwendet zu haben, sowie ein Taglöhner aus
Weingarten , der am Samstag nachmittag auf
dein Bahndamm hinter dem Gaswerk I hier einem
Aufseher aus der Tasche seines bei der Arbeits¬
stelle aufgehängten Rockes den Geldbetrag von
300 .F entwendete. Bei seiner Festnahme hatteer noch 261 ^ im Besitze.
Vmmstalkmgeu. Vereine mb Vorführungen.

Die Leistungen des Zirkus Hermann Althofs
wurden bereits in einem Vorbericht gewürdigt.
Auch ein neuerlicher Besuch verstärkte nur den
guten Eindruck, den die vielen hippischen , akroba¬
tischen und humoristischen Vorführungen auf
jeden Besucher Hervorrufen. Eben die Reichhal¬
tigkeit und Gediegenheit auf Gebieten, die im
Bereiche der Manege liegen, machen den guten
Ruf des Unternehmens aus . Ein edles und wohl¬
gepflegtes PferLematerial , das in reizvollen Dres¬
surnummern glänzende Proben eines aufs höchste
gesteigerten Instinktes ablegt, erfreut das Auge
des Kenners und des Laien. Nachdem die Draht -
scilkünftlerinnen Emilie und Helene mit einem
trefflich durchgearbeiteten Seilakt das überreiche
Programm eingeleitet haben, ist sofort Gelegen¬
heit gegeben , sich von der Dressurarbeit und dem
Pferdebestand des Zirkus zu überzeugen, der
teils von Mme. Pierre und dem Direktor Alt¬
hoff vorgeführt wird . Da fällt es gleich auf, daßin der Dressur und Zusammenstellung modernen
Prinzipien nachgegangen wird , ohne daß die
glanzvolle Zirkustradition außer acht bleibt. Be¬
sonders beachtet wurden die drei der Größe nach
abgestuften Tiere (groß, klein und am kleinsten ,
letztere zwei reizende Ponys ) , die sogar das Sitzen
gelernt haben und zum Schluß in gelungener
Gruppe mit dem Rücken gegeneinander Platz
nehmen. Ein Liliputpferd alias Hund bewährt
sich als famoser Steiger und entfesselt die Heiter¬
keit der Zuschauer. Mit wachsender Erregung
sieht man einen Artisten den waghalsigsten Ba¬
lanceakt ausführen . Seine Nummer besteht aus
nichts anderem als auf dem Stuhlsitzen, aber in so
gefährlicher Lage , daß einem um das Leben des
Aussüyrenden bange sein kann. Drei Tische und
drei Stühle , in luftiger Höhe aufgebaut , sind der
schwanlende Sitzplatz, aus dem der Künstler frei¬
schwebend sich im Gleichgewicht hält . Frl . Bella
darf als eine Ser sichersten Reiterinnen auf dem
Panneaupferd angesprochen werden. Schneidigund mit rassiger Eleganz reitet Frl . Bella eine
Voltige L la Richard . Beide verraten Stil und
Routine in vollendeter Reitkunst. Die Rad¬
fahrkunst kann keinen besseren Vertreter als
Alexander finden. Für seine staunenerweckenden
Darbietungen genügt ihm eine etwas groß ge¬
haltene Tischplatte. Hier tummelt er sein Stahl -
rößlein in der manierlichsten Weise , ohne auch
nur einmal abzustürzen. Sein Haupttrick ist das
rasende Umrunden des Fahrfeldes und anschlie¬
ßender Ueberschlag in die Manege . Daß der ge¬
wiegte und moderne Dresseur vor nichts zurück-
schrcckt, beweist Clown Jack , der Esel , Schweineund Gänse vortrefflich erzogen hat und mit
humorgewürztem Speech seine Nummer erledigt.
Zwei wohlöressierte Elefanten zeigen Mr . Henryals Meister in seinem Fach . Ohne besondere Hil¬
fen arbeiten die schwerfälligen Tiere alle Schulen
durch und stellen schließlich eine Reihe gelungener
Posen. Max I ist ein sehr gelehriger Affe, der
das drollige Benehmen eines Zwerges hat. Er
vollführt gewissenhaft das ihm zugeteilte Pensum,ohne daß er besonders dazu ermuntert werden
müßte. Schließlich darf man ihn als tüchtigen
Kunstradfahrer bewundern , der sehr gelungen
Fall und Panne markiert . Die 8 Colini Clairons
haben ihre Fertigkeiten im Tanzen in einer hüb¬
schen Tanzszene untergebracht. Guten Ensemble¬
szenen stehen ebensolche Einzelleistungen gegen¬über. Auf einem schön gebauten Schimmel zeigt
sich Frl . Dio als gewandte Schulreiterin . Der
vierfache Jockeyakt der Kolzertruppe findet viel
Beachtung. Dandy und Roberts belustigen als
Clowns in Intermezzos und einem witzigenEntree . Direktor Althoff beweist in Massenvor¬
führungen seine Meisterschaft in der Dressur und
Kombination. Acht prachtvolle Rappen und vier
Füchse läßt er sicher und graziös in Ronden und
Kontreronden gehen , pirouettieren usw. Auchvier Kamelen hat er die hohe Schule beigebracht .Die schönen Tiere haben durchaus nichts Schwer¬
fälliges an sich . Das Equestrische schließt mit
Httrdenspringen und dem Paradieren diverser
Steiger ab . Die vollendete Artistik des Meister-
Jongleurs Cartella hat uns hier schon öfteitz in
Staunen versetzt. Zu seinen berühmten Tricks
treten noch einige neue , fesselnde. Mit einem
Nervcnreißer ohnegleichen schließt das große Pro¬
gramm. Der tödliche Sturz von Gaöbin I hat
nicht verhindert , daß ein Gadbin H erstand. Aus
15 Meter Höhe , von der Kuppel des Zirkus herab
wagt der Artist sein Leben . Unter atemloser
Spannung fliegt er im Hechtsprung aus der
Höhe auf das rettende Gerüst. Und gleich darauf
erklingt im Zirkusgalopp der Schlutzmarsch der
tüchtigen Kapelle . Man sollte den Weg nach Dur¬
lach nicht scheuen und sich von der guten Qualität
des Zirkus Althoff überzeugen.

—v . Arbeikerdiskussionsklub . Für die erste Hälfte
dieses Winterhalbjahres hat die Klubleitung, die ihren
Grundsätzen gemäß auf die gegenwärtige Wahl-
bewegung Rücksicht nimmt , folgendes Programm auf¬
gestellt : Dienstag, den 7. Oktober , spricht ein im Klub
schon bestens bekannter Redner über Kunstbetrach¬tu ngen . Dienstag, den 14. Oktober , wird Hof -
theaterregifseur Kienschers das Gerhart Haupt-
niannsche Drama Michael Kramer vorlesen .Dann tritt wegen der Wahlen ein« Pause ein . Am
4. November Hält Hofrat Professor Orden st ein
einen Vortrag über Richard Wagner ; für
Sonntag , den 9 . November, hat Galerieinspektor Dr .
Kölitz eine Führung durch die vom Großh . Kupfer-
stichkabinett veranstaltete graphische Ausstellung
,Zur Jahrhundertfeier der Befreiungs¬kriege " übernommen. Nunmehr befaßt sich das
Programm , wie alljährlich um diese Jahreszeit , mit
sozialen Problemen und Fragen der W -ltanschauung.Am 11 . November spricht Malermeister Sacra ix

über „Handwerkerstand und Arbeiter¬
schaft ", am 18. November Bibliothekar Lohr über
,T> ie Bedeutung des Genossenschafts¬
wesens für das Volkswohl "

, am 25. Novbr.
Dr. med. A . Fischer über „Rassenhygieneund Sozialrefor m"

, am 2 . Dezember Schneider
Domsch über „Die Lektüre des Arbeiters ",am 9. Dezember Stadtpfarrer Jaeger (Freiburg )
über ,Das Wesen des Fortschritts " . Den
Beschluß bildet ein am 16. Dezember vom Großh.
Konservatorium zu veranstaltender Kammermusik¬
abend.

Kongreß des Verbandes für inter¬
nationale Verständigung.

Nürnberg , 5. Okt . Gestern begann der zweite
Kongreß des Verbandes für internationale Ver¬
ständigung, zu dem etwa 350 Teilnehmer aller
Länder sich gemeldet haben. Als Ort der nächsten
Tagung wurde Erfurt gewählt. In der Er¬
öffnungsverhandlung begrüßte der Vorsitzende
des Verbandes Dr . Curtius -Straßburg mit be¬
sonderer Genugtuung den Vertreter der franzö¬
sischen VerständigungsgesellschaftBaron d Estour-
nelles. Nach einer Reihe weiterer Begrüßungs¬
ansprachen hielt Prof . Dr . Nippold - Oberursel
i . Taunus die Programmrede .

Prof . Otfried Nippold führte in seiner Pro «
grammrede folgendes aus : Die verantwortlichen
Staatenlenker sind sich bewußt, daß das Interesse
an der Wahrung des Friedens unter den Großmächten
größer ist als jedes andere. Die Aufrechterhaltung des
europäischen Friedens überragt in jedem Lande als
ein eminent nationales Interesse alle gegenteiligen
Momente, und so zeigt sie allenthalben das Bestreben,
unseren Erdteil vor dem Unheil eines allgemeinen
Krieges zu bewahren. Diese Verständigungspolitik er¬
öffnet über die Mängel und Unzulänglichkeiten der
gegenwärtigen Lage hinaus einen erfreulichen Ausblick ,
zumal sie von dem Willen der Völker getragen wird.
Denn das steht fest : Mögen da und dort bestimmte
Gruppen und Kresse noch so hitzig zum Kriege treiben
— die Völker als Gesamtheiten wünschen nichts dringen¬
der als die Stabilisierung des Friedens , weil sie wissen,
daß der mögliche Gewinn eines siegreichen Krieges
dessen schlimme Folgen doch

'
auch nicht annähernd wett¬

machen kann . (Lebhafte Zustimmung.) Aber der ge¬
meinsame Friedenswille von Regierung und Bolts -
mehrheit wirkt sich in der nationalen Oeffentlichkeit noch
nicht entschieden genug aus und darum muh noch tüch¬
tig Aufklärungsarbeit geleistet werden. Der Verband
für internattonale Verständigung hat für Deutschland
diese große Mission übernommen. Der Verband für
internattonale Verständigung ist nicht etwa eine Ver¬
einigung schwärmender Utopisten und Phantasten , son¬
dern ein Bund, dessen Mitglieder die politischen
Realitäten klar erkennen und mit all der Nüchtern¬
heit zu Werke gehen, die die Politik erfordert. ^ Aus
diesem Realismus entspringt das Verständnis für die
verschiedenen Kräfte, die im Volke leben . Ebenso wil¬
lig wie das Nationalbewuhtsein wird die idealistische
Gesinnung der Friedensgesellschaften anerkannt, wenn
auch deren Ziele und Arbeitsmethoden nicht durchweg
den Beifall des Verbandes haben. Der Verband ver¬
tritt die Temperenz in der auswärtigen Politik ;
er hält weder den politischen Alkoholismus der All¬
deutschen, noch die politische Abstinenz der Pazifisten
für das Richtige, sondern er hält es mit der goldenen
Mittelstraße. Aus der Exaltation, zu der man mit
den beiden Extremen kommt , möchte der Verband das
deutsche Volk zurückführen zu einer ruhigen, vernunft¬
gemäßen und sachlichen Bettachtung der politischen
Angelegenheiten . Er lehnt den Gedanken einer inter¬
nationalen Verständigung L tout prix , bei der man die
Ehre der eigenen Nation preisgibt, nicht weniger ent¬
schieden ab als die Ueberspannung des Nationalbewußt¬
seins . Er gibt zu, daß in gewissen Lagen ein Staat
diese ultima rstio nicht abweisen kann . Unter allen
Umständen aber verdammt er die gewissenlose Kriegs¬
hetze als ein Verbrechen an Staat und Menschheit .
Die Versicherung der deutschen Ssaatsleiter , daß unsere
Rüstungen nur den Frieden sichern sollen , akzeptiert
er unter der Voraussetzung , daß eine klare Politik der
Verständigung den Friedenswillen jedem Zweifel ent¬
rücke .

Sein Programm ist aber noch viel weiter gespannt,
denn es gilt Verständnis zu wecken für die zahlreichen
Aufgaben, die das internationalisierte
Gegenwartsleben dem deutschen Volke zur
Lösung aufgibt. Von der Bedeutung dieses tatsächlichen
Internationalismus gibt die Existenz von mehr als 500
internationalen Vereinigungen, die im Jahre 100 Kon¬
gresse abhielten , ein« gewisse Vorstellung. Wirtschaft
und Technik liefern alltäglich augenfällige Beweise;
Wissenschaft und Kunst zeigen kaum weniger internatto¬
nalen Austausch . Die Jnternationalität ist schon so
weit entwickelt, daß es wirklich nicht mehr wunder¬
nehmen darf, wenn sie nun auch die Politik erfaßt .
Die gegenwärtige internationale Lage beurteilt der
Redner im ganzen doch optimistisch : ein Zusammen¬
stoß zwischen zwei Großmächten erscheint ihm nirgends
ernsthaft angekündigt und selbst eine deutsch-französische
Annäherung ist für ihn keine vermessene Hoffnung.

In ihren Verbänden reichen sich Deutschland , Frank - ''
reich, England und Amerika die Hand. Weitere Lan¬
desverbände sollen folgen . Wenn unser Gedanke hier
überall den Sieg erringt , dann braucht uns um die
weitere Entwicklung nicht bange zu sein . An dieser
Ueberzeugung werden wir festhallen mit unserer De¬
vise : Fürs Vaterland durch die Eintracht der Wells
(Beifall.)

Dann sprach Abg . Gothein in Vertretung fürLujo Brentano über Weltpolitik und Welt¬
wirtschaft . Er kam zu der Ueberzeugung, daß der
Verband für internationale Verständigung dazu be¬
rufen sei, die schon vorhandenen Ansätze zu einer In -
ternationalisierung der verschiedenen Rechtsgebiete,
Verkehrssysteme und sozialen Institutionen weiterzu¬
bilden , dann werde doch schließlich einmal auch eine
Verständigung über die Rüstungen Wirklichkeit werden.

Rach der Rede Gotheins wurde die Versammlung
geschlossen . Abends fand ein Bankett statt .

Letzte AachrWen .
Der Reichskanzler in München .

München, 5 . Okt. Der Reichskanzler und Unter¬
staatssekretär Wahnschaffe -sind heute vormittag von
Berlin kommend , hier eingetroffen. Der Reichskanz¬ler besuchte mittags den Ministerpräsidenten Frhrn .von Hertling und verweilt« dort eine Stunde in Be¬
gleitung des Gesandten von Treutler . Am Dienstagvormittag begibt erlich auf Einladung des Prinz¬regenten nach dem Schloß Lindenhof, wo er einigeTage -er Hochgebirasjagd obliegt»

Zur Einweihung des Völkerschlacht -Denkmals .
Leipzig , 6 . Okt. Der allgemeine Studentenausschuß

richtete an die Studentenschaft der Deutschen Univer¬
sitäten und Hochschulen die Aufforderung, zu dem Fest¬
zuge der Deutschen Studentenschaft anläßlich der Ein¬
weihung des Völkerschlacht-Denkmals bei Leipzig , Ver¬
treter jeder Hochschule mit dem Banner zu entsenden .

Eleonore Prochaska-Aeier .
Berlin , 6 . Okt. Dem hundertjährigen Todestage des

Potsdamer Heldemnädchens Eleonore Prochaska
galt gestern eine stimmungsvolle Feier, die am Ehren¬
denkmal der Tupfern auf dem allen Potsdamer Fried-
Hofe eine stattliche Gemeinde vereinigte. Die Zög¬
linge des Potsdamer großen Militärwaisenhauses, in
dem Eleonore Prochaska ihre Erziehung genossen
hatte, wohnten mit allen ihren Offizieren, Lehrern und
Beamten der Feier bei . Der Anstaltsgeistliche Pfarrer
Heubner hielt die Gedenkrede , in der er die echte
Weiblichkeit des Heldenmädchens rühmte.

Japan und die kalifornische Landfrage .
Tokio , 5. Okt. Das Blatt „Jiji Shimpo" bestätigt,

daß Japan den Wunsch hegt, die kalifornische
Frage gründlich zu regeln . Es beabsichtigt , den
Vereinigten Staaten einen neuen Vertragsentwurf vor¬
zulegen . Formelle Verhandlungen darüber sollen bin¬
nen kurzem beginnen. Wie japanische Blätter wissenwollen, sucht Japan eine Konzession für eine
Bahnlinie Futschou - Liukiang zu erhalten.

Deutsch -französischer „Zwischenfall" in einem
Schnellzug.

Paris , 6 . Okt. In einem Schnellzug im Hauptbahn¬
hof von Longjuon entstand , wie aus Nancy gemeldetwird, wegen eines Platzes ein Streit zwischen einem
Beamten des Finanzministeriums, namens Berger ,mit einem deutschen Reisenden . Berger stieß den
Deutschen von dem angeblich für ihn bestimmten Platz,
worauf dieser ihm einen Faustschlag ins Genick ver¬
setzt haben soll. Die Zeugen des Auftrittes mißhan¬delten hierauf den Deutschen, der erklärte, daß er beim
deutschen Konsul und bei der Polizei Klage erhebenwerde.

Einstellung des Gottesdienstes .
Paris , 6. Okt. In Pupleurtuit bei Saint Molo

wurde der Pfarrer infotze eines Zwistes mit dem Ge¬
meinderat aus dem Pfarrlhau .se ausgewiesen,worauf der Erzbischof von Rennes verfügte, daß der
Gottesdienst in dieser Ortschaft einzustellen

Aulo -llnglück.
Magdeburg, 6 . Okt. Auf der Fahrt von Schönebeck

nach Magdeburg fuhr ein Automobil an einer scharfenKurve gegen einen Daum . Di« Insassen wurden
herausgeschieudert . Eine Person wurde so schwer ver¬
letzt, daß sie auf dem Transporte nach dem Kranken¬
haus« starb . Da sich die Angabe des Chauffers, ein
über die Straße gespanntes Drahtseil habe den Un¬
fall verursacht , auf polizeiliche Nachforschungen als
nicht auf Wahrheit beruhend herausstellten, wurde er
verhaftet.

Paris , 6. Okt. Im Faubourg St . Honors wollte einAutobus gestern abend einem Automobil ausweichenund fuhr dabei auf den Fußgängersteig. 17 Personen ,unter ihnen mehrere Spaziergänger, wurden mehroder weniger schwer verwundet.
Opfer der See.

Rio de Janeiro , 5 . Okt. Vom Zusammenstoß des
Dampfers „Borborema" mit dem Marinefchlepp-
dampfer „Guarany " weist di« amtliche Verlustliste 32Tote auf, darunter einen Offizier und sieben Schiffs¬
fähnriche .

Enttäuschte Bankräuber
Dresden, 6 . Okt. Gestern abend durchbrachen in¬ternattonale Einbrecher den Fußboden über - en Räu¬men der Depvsttenkasse der Deutschen Bank inder Wilsdrufferstrahe. Alle Versuche der Spitzbuben,die Tresors und Kasfenschränke zu öffnen , mißlangen,desgleichen alle ihre Anstrengungen, die Panzerwände

zu durchbrechen .
ringlückssälle und Verbrechen.

Saabrücken , 5 . Okt. Der Privatier Albert Lietz -
mann tötete in der Nacht zum Sonntag seineEhefrau durch Schläge mit einem spitzen Dachdecker¬hammer gegen die Halsschlagader und aus den Kopfund beging dann Selbstmord durch Erschießen .Der Täter hat anscheinend in einem Anfall von Geistes¬störung gehandelt.

München, 5. Okt. Ein aus Montevideo stammender
Musik studierender ist im StarnbergerSee ertrunken. Er wollte vom Boot aus eine Mün¬
chener Kontoristin photographieren, die mit ihm einen
Ausflug machte . Dabei wurde er von den Welleneines ausfahrenden Dampfers umgestoßen . — In der
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank sindzwei Gauner verhaftet worden, welche den Diener
Aufhäuser , der 75 000 -4t erhoben hatte und das
Geld auf einem Tische nachzählte , zu berauben sucht« ! .Die Verhafteten wollen die deutsche Drache nicht ver¬
stehen und verweigern Auskunft über ihre Personalien .Paris , 6 . Okt . Wie aus Kairo gemeldet wird ,überfiel ein französischer Student meuchlingsden sein Gebet verrichtenden Professor der Nl
Aschar-Nniversität, Scheik Tassani, und tötete ihndurch mehrere Messerstiche. Der Mörder , ^xrauch zwei Studenten , die ihn festnehmen wollten,verwundete , wurde verhaftet.

— Freiburg , 6 . Okt. Von unterrichteter Seitewird der „Köln . Ztg." mitgeteilt, daß Prälat vrWerthmann von hier zum deutschen Kurien -Kardinal ausersehen sei . vr Werthmarm giltals guter Jurist und Kenner der deutsch -italienischenVerhältnisse .
München , 6. Okt . Der Erzbischofvon München ,die Erzbischöfe von Passau und Augsburg sowieSv euer begeben sich am 13. November nach Rom.Paris , 6 . Okt . Nach dem „Moniteur de laFlotte" wird das aus sechs Schlachtschiffen b»stehende erste Geschwader, die bereits vor längererZeit angekündigte Kreuzungsfahrt in den levan-

tinischen Gewässern am 15 . Oktober antreten. DasGeschwader wird von sieben Torpedojügern be¬gleitet sein.
Grisolles , 5 . Okt. Der Zustand des Oberst¬leutnants v . Winterfeldt ist weniger zu -freidenstellend . Der Kranke verbrachte dieNacht schlaflos.

Versteigerungen .
Dienstag , cksn 7 . Oktober 1913.« arlsrulis . Or . Notariat , V . Vormittags 9 llttr :lerslivilligtz Orunttstüeksverstsigung tter Orunri-stücks clor Drbsn tter s- Llaursr -los . Dutr: II . ,Z-Vitvvs in Luiaek ; Or . -Notariat V. Vormittags

.slO 17kr : b'reicvilligs Ornnilstücksvsrstslgsrnngkies Kaufmanns Kiett . Wllsr in Dulaott; I . -kbt.cles Keltt -vlrt.- krsg . OroMierrog (I . Lack .) Kr. 14,vormittags 9 Ottr : -latratrencküngerversteigeruiurin Oottssauö.
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Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung :
Dienstag , den 7. Oktober 1913, vormittags 9 Uhr .1 . Johannes Kniele , Schutzmann von Lau -
pertshausen und Gottlieb Dath , Schutzmannvon Brackenheim , wegen Geständniserpressungund Körperverletzung im Amte . NebenklägerAugust Lindner in Pforzheim .

chtz Karlsruhe, 3 . Okt. Sitzung der Strafkammer I .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Ver¬treter der Großh. Staatsanwaltschaft : StaatsanwaltDr. Rudmann .

Am Morgen des 17 . August d. I . belästigte der
Taglöhner Michael Schäfer von Kirchheim in der
Kronenstraße Vorübergehende durch laute Beschimp¬
fungen und sollte deshalb von einem herbeigerufenen
Schutzmann in Notarrest nach der Polizeiwache am
Mendelssohnplatz gebracht werden. Auf dem Weg
dorthin leistete er dem Schutzmann heftigen Wider¬
stand, so daß dieser andere Schutzleute zu Hilfe rufen
mußte , mit deren Hilfe es schließlich gelang, ihn nachder Wache zu bringen . Als er zur Vernehmung oor -
geführt werden sollte, leistete er abermals heftigen
Widerstand und versetzte dem Schutzmann Regeier mit
einem Taschenmesser zwei Stiche in den Oberarm , die
den Schutzmann ziemlich schwer verletzten , so daß er
heute noch keinen Dienst versehen kann . Auch stießer gegen die Schutzleute auf der Wache schwere Dro¬
hungen aus, daß er , wenn er wieder aus dem Gefäng¬nis komme, etwas anderes als ein Messer nehmenwerde und daß die Schutzleute schon noch Angst vor
dom „Schäfer-Michel " kriegen würden . Wegen dieser
Ausschreitungen wurde gegen Schäfer Anklage wegen
Ruhestörung, Widerstands, erschwerter Körperverlet¬
zung und Bedrohung erhoben, die heute vor der Straf¬
kammer zur Verhandlung stand . Letztere war reich an
dramatischen Szenen , denn der Angeklagte kämpfte mit
großer Energie für sein vermeintliches Recht und er¬

hob die schwersten Anklagen gegen die als Zeugen an¬
wesenden Schutzleute und die Schutzmannschast im
allgemeinen, so daß der Vorsitzende ihm schließlich so¬fortige Abführung in Aussicht stellen mußte. In An¬
betracht der vielen Vorstrafen — das Strafregister des
Schäfer weist 43 Einträge auf — hielt das Gericht eine
besonders scharfe Bestrafung für am Platze und ver¬urteilte den Angeklagten zu 2 Jahren Gefängnis und
2 Wochen Haft, abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft.
Gegen dieses Urteil legte Schäfer sofort Berufung ein .

Der Händler Jakob Wilhelm Stein von Breiten ,der erst in gestriger Sitzung der Strafkammer wegenBetrugs abgeurteilt wurde, hatte sich heute wegen des
gleichen Vergehens zu verantworten . Der Angeschul¬
digte hielt am 25 . Juni d. I . das Fuhrwerk des Fuhr¬manns Müller , das von dessen ITjährigem Sohn ge¬lenkt wurde, an und bestimmte letzteren durch die
falsche Vorspiegelung, sein Vater habe ihm erlaubt,mit einem der Pferde eine Fuhre auszuführen, ihm ein
Pferd zu überlassen . Er hatte aber von vornhereindie Absicht, das Pferd nicht mehr zurückzubringen und
verkaufte es in der Wirtschaft zur Stadt Pforzheiman einem Händler für 135 welchen Petrag er für
sich verbrauchte . Unter Einrechnung der gestern gegenihn ausgesprochenen Strafe erhielt Stein eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr 4 Monaten , abzüglich 2 Mo¬naten Untersuchungshaft.

Im So-mmer d. I . wurde der Reisend « HermannWilhelm Daniel Dallmer von Labes mit dem hie¬sigen Kaufmann Fiebig bekannt, bei dem er sichunter dem Namen Hermann Rohr , Kunstmaler,Rittmeister der Landwehr -Kavallerie, einführte. Durch
diesen Namen , der auch auf von dom Angeklagten mit¬
geführten Visitenkarten stand, ließ sich Fiebig bestim¬men, dem Dallmer ein Darlehen von 359 zu geben.Als Pfand dafür gab der Angeschuld -gte zwei Bilder,von denen er behauptete, daß sie einen viel höherenWert repräsentierten als das erhaltene Darlehen . In
Wirklichkeit sind die Bilder jedoch, wie aus dem Gut¬
achten des zugezogenen Sachverständigen hervorgeht,

künstlerisch wertlose Maffenmalerei, deren materieller
Wert höchstens 190 -1t beträgt. Die Quittung überdas erhaltene Darlehen Unterzeichnete er mit dem Na¬
men Rohr . Die Verhandlung ergab die Verurteilungdes Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich6 Wochen Untersuchungshaft.

Karlsruhe , 4 . Okt . Sitzung der Strafkammer 2.
Vorsitzender : : Landgerichtsdirektor Os er .In heutiger Sitzung der Strafkammer hatte sich das
Gericht ausschließlich mit Berufungen gegen schöffen-
gerichtliche Urteile in Privatklagesachen wegen Belei¬
digung zu befassen .

In der Beleidigungssache des Bäckermeisters Christ.Gerhardt gegen den Möbelpacker Ludwig Foß -ler , beide in Pforzheim, war letzterer vom dortigen
Schöffengericht zu 20 - ll Geldstrafe oder 6 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden. Die vom Verurteilten
gegen diese Entscheidung eingelegte Berufung wurde
zurückgewiesen , weil dieser nicht erschienen war.Die Klage der Ehefrau Weißer , geb . Mayerin Pforzheim gegen den Oberkellner Rudolf Seiherin Pforzheim wegen Beleidigung wurde durch außer¬
gerichtlichen Vergleich erledigt.

Die Berufung der Privatklägerin in der Streitsacheder Ehefrau Beckmann geb . Dieser in Bilfingengegen die Ehefrau Seißer geb . Beckmann , eben¬dort, wurde verworfen, weil die Klägerin zur heutigenVerhandlung nicht erschienen war . Die Beklagte war
seinerzeit vom Pforzheimer Schöffengericht von der
Anklage der Beleidigung freigesprochen worden.

Der Goldarbeiter Karl Bleiholder in Pforzheimhatte beim dortigen Schöffengericht Klage gegen denGoldarbeiter Christian Bertsch und dessen EhefrauKaroline geb . Schlegel wegen Beleidigung erhoben.Vom Schöffengericht erging Urteil dahin, daß der Ehe¬mann Bertsch zu 30 -1t Geldstrafe oder 10 Tagen Ge¬
fängnis und dessen Cheftau zu 20 Geldstrafe oder
6 Tagen Gefängnis verurteilt wurden. Die Beklag¬ten hatten Widerklage erhoben und der Kläger wurde
wegen Beleidigung in einem Fall zu 15 -1t Geldstrafe

Erstes
eventuell 4 Tagen Gefängnis verurteilt- jss

"
zweiten Fall wurde er freigesprochen .
sollte ein Viertel und die Beklagten den
Kosten tragen . Gegen dieses Urteil legtenleute Bertsch Berufung ein , die heute zurüzwurde.

Das Schöffengericht Pforzheim hatte in
digungssache der Milchhändlerin Rosa Rößler ^ ,die Ehefrau Maier , beide in Pforzheim, lebt-N !50 - lt Geldstrafe oder 14 Tage Gefängnis und dj- ,gerin, gegen die Widerklage erhoben war, M iLeventuell 3 Tagen Gefängnis verurteilt. U - '
wurde Publikation des Urteils verfügt. Di«
legte Berufung ein, die zur Folge hatte, daß ^blikation aufgehoben wurde.

„Die Kennzeichen der infolge Ueb erarbeit- ,eingetretenen Neurasthenie machten sich darn-? ^erschreckender Weise an mir bemerkbar , wesba^mich auf Anraten eines Geheilten einerunterzog , und siehe da ,
"

der Erfolg war grotzarli,
Seitdem fühle ich mich — wie man zu sagen r— wieder frisch wie ein Fisch im Wasser,lediglich dem herrlichen Lamscheider Stahlbrvn-? Izu verdanken habe" . — Im Namen meiner ^ 1und meiner ganzen Familie spreche ich dem >scheider Stablbrunnen meinen herzlichstenaus , denn meine Frau ist jetzt

wieder so gesund wie früh«,
Ausführliche Mitteilungen über Anwendunasa ^ t1Kurerfolge , Bezug des Brunnens kostenlosLamscheider Stablbrunnen , Boppard a . Rh . 8V

voi - Ltn Olo un dlilcke , PolnbE ,_» Ol «in ^ usgisbigüslt seit vielenglärmenck dsvvLbrts und kävnndnlin - » !, Iärrüliob norm sinptoklsns ilOIInStzlftzl

l
"
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blin8cbeiäen un8ere8 lieben , unvergeölicben Vater8 83§ en wir
inniZ8ten Dank .

Oie trauernclen ttinterbliebenen :

Kamine Kämmerer.
Familie könnet.

Karkrune , 6en 5 . Oktober 1913 .
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Ausgestellt in unserem kenster KaiserstraLe.

Fch Mullklll Mt
haben in dem Haushalt aller Volksschichten

Nenberts Spezialitäten ! »--um?
billig , garantiert rein und unverfälscht,

daher gesundheitsfördernd .
Jede Hausfrau sollte damit einen Versuch machen ,

sofern sie sie noch nicht kennt .
Neuberts Reformbutter ( feinste Pflanzenmarg . ) , bester Ersatz für Kubbutter , Pfd . 90 L,, . Nuftfett , zum Kochen , Braten und Backen , Pfd . 80 L,„ Nusröl , für Salate , Gebäcke und alle Speisen , wird nicht ranzig , Liter 1 .80 .15„ Nährsalz - Frucktkaffee , sehr kräftig und wohlschmeckend, im Geschmack wieBohnenkaffee , dabei nicht aufregend , Pfd . 50 H

»» Rährsalz - Kakao , ein ausgezeichnetes Nähr - und Kräftigungsmittel für Blut¬arme , Verdauungsleidende und Rekonvaleszenten , wirkt nicht stopfend ,Pfd . 2.— und 3 .— .14
.. Naturreis , unvoliert , deshalb nahrhafter , ohne Paraffin u . Talkum , Pfd . 30 H.. Gebirgshaferflocken , Hafergrütze . Hafergrietz , näbrsalzreich , gibt kräftige Suvven ,Breie usw . lHaferwar die Hauvtspeise unserer Vorfahren ) , Pfd . 35 u . 45 H„ Näbrsalz - Nudeln . -Maccaroni aus bestem , klcbereichem Vollmehl , feinschmeckendund leichtverdaulich , Pfd . 60 H usw . Zu haben :

Reformhaus Reuberl, Kaiserstr. 122. Filiale , Kaiserstr . 87,
Braun , Kreuzstr . 18.



Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt, Montag, den 6 . Oktober 1913. Nr. 277. Seite ö .
Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : GemarkungKarlsruhe, Lgb . -Nr. 5181d : 3 a 50 qm

Gebäuden , Äachstraße 52.
Eigentümer : Wörner L Wehrle, offene Handelsgesellschaft in

Schätzung : 84000
Veriteiaerungstagfahrt : Dienstag , den 18. November 1913,

ittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe, den 30 - September 1913.

Grobh . Notariat VIII als Vollstreckunasgericht .

ArbeiterdiskufsionsklubKarlsruhe.
Dienstag , den 7. Oktober , abends V-9 Uhr , im Reform -

«eftaurant , Kaiserstratze 56,
Vortrags - Abend

Thema : Kunstbetrachtungen . ( Mit Demonstrationen .)
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Ar-

-iterstande 10 Pfg -, für Sonstige 30 Pfg ._ Der Vorstand .
Erholungsheim der Stadt Karlsruhe.

In dem in Baden - Baden auf dem Annaberg (300 m hoch ) ge¬
legenen, mit der Strahenbahn vom Bahnhof Baden leicht zu er¬müdenden Erholungsheim der Stadt Karlsruhe können Frauen und
Mädchen aus Karlsruhe für täglich 2M 50 B, jederzeit Aufnahme finden .Das Erholungsheim hat 28 sehr gut eingerichtete Fremden¬
zimmer mit 39 Betten . Anmeldung bei der

Direktion des ftädt. Krankenhauses .

WM. UUrrmlimiW
Dienstag. 7. Oktober, abends '

2 S Uhr.
in der Restauration zum Felseneck ( Ecke Krieg - u . Scheffelstraße ).

Redner: Der Kandidat des 44. Wahlkreises

sm
'

. r>i,m« Mn
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Freie Aussprache .

M MlMea Vermeil Weien.
Me Kammer ij . LailWaiie.

Behufs Ermittlung geeigneter
Schreibkräfte zur Uebertragnng
- er Kammerstenogramme wäh¬
rend des Landtags werden von
dem unterfertigten Archivariat An¬
meldungen entgegengenommen .Solchen Bewerbern ( Bewerbe¬
rinnen ) , welche nicht bereits bet der
Sommer tätig waren , wird Ge¬
legenheit gegeben werden , in einer
Prüfung ihre Befähigung nach¬
zuweisen .

Bemerkt wird , daß aus dem
Bestehen der Prüfung ein Ansvrnch
auf Verwendung im Dienste derKammer nicht erwächst und die
Bestellung der Schreibkräfte aus
der Zahl der für befähigt Erklärten
Sache der privaten Vereinbarung
zwischen diesen und den sie be¬
schäftigenden Stenographen ist .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1913.
Archivariat .T . Roth .

WmgsHkiAchmmg .
Dienstag , den 7. Oktober 1813,»achmittags 2 Uhr , werde ich imPfanülokal , Steinstr . 23 hier gegenbare Zahlung im Vollstreckungs¬

wege öffentlich versteigern :
Mähmaschine , 2 Diwans,2Schreib -
Me , 2 Fauteuils , 16 Ztr . CrindAfrique, 1 Zupfmaschine , 1 Näh¬
maschine , 8 Diwantaschen , 2 Sofa -
Müge , 3,20 m Plüsch , 12 Sofa¬
kissenbezüge , 25 m Nessel , 1 Zier -
bsch, 1 Schrank , 1 Pianino , 1 Klub¬
sessel, 1 Sofa , 1 Grammophonmit 9 Platten , 1 Spiegel , 1 Lino -
leumteppich.

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1913.
Grether , Gerichtsvollzieher.

Arbeitsvergebung .
Im Auftrag des Stadtrats derHaupt - und Residenzstadt Karls¬ruhe ^ habe ich die Bauarbeiten fürdie Stadtgarten - Bauten am neuenBahnbofsvlatze hier zu vergeben ,und zwar :

Titel l Erdarbeiten
Titel 11 Maurerarbeiten
Titel 111 Eisenbetonarbeiten
Titel IV Steinhauerarbeiten
Titel V Walzeisenlieferung
Titel VI Schmiedearbeiten .

Zeichnungen und Angebots¬formulare können bei Unter¬zeichnetem eingesehen bezw . ab¬geholt werden . Daselbst sind auchdie Angebote bis 15 . Okt . d . J .,vorm . 10 Uhr , mit entsprechenderAufschrift versehen , einzureichen .
Die Eröffnung findet statt für :Trtel I und II am Mittwoch den15 . Okt . d. I . vormittags lOUHr,Titel Hl u . IV am Mittwoch den15 . Okt . d . H . vormittags Vzll Uhr ,Titel V und VI am Mittwoch den15 . Okt . d . I . vormittags 11 Uhr .

Karlsruhe den 6 . Okt . 1913.
W . Vitt alt , Architekt B . D . A .

Kaiserstratze 225, III .

Pferdeversteigerung.
Am Mittwoch , den 8. Oktober

vormittags 9 Ubr , findet an deOstfront der Telegraphen -Kaferneder Verkauf von zwei ausrangiertenDienstpferden gegen Barzahlungstatt .
Telegravben -Bataillon Nr . 4.

IVionlsg , rßsn 8 . vkloken , sksnils 28 Uki »,

Kerlnen s llei » Ksniliilsl ries 42 . ^ fskUrneises

nsreQeti . ttofsat ksdmsnn
^esermann ist freunclliclist ein^elaclen . k^reie ^ ussprucffe .

Die vereinigten liberalen Karteien ,
LchlaAgeflugelveritkigeraag.

Dienstag , den 7 . Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr , wird in der ftädt.
Fischhalle beim ftädt . Bad (Vier-
ordtbad ) eine größere Anzahl
Schlachtgeflügel gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1913.
Stadt . Gartendirektion .

MatrOMngttMeigerullg
Dienstag , den 7. Oktober 1913,vormitt . 9 Uhr , wird im Kaserne¬

ment Gottesaue der Matratzen¬
dünger von 3 Batterien gegen Bar¬
zahlung versteigert .
I . Abteilung des Feldart . -Regts .

Grotzberzog ( I . Bad .) Nr . 14 .

Wnütt-Lerßeigtrung .
Dienstag , den 21 . Oktober wer¬

den die über 6 Monate verfallenen
Pfänder von Buch Nr . 30 von
Nr . 13 601 bis 16 225 als : Herren -
und Frauenkleider , Weibzeug ,goldene und silberne Uhren , gol¬
dene Ringe , Schuhe und Stiefel ,im Auktionslokal Zähringerstr . 29
gegen bar öffentlich versteigert .Der Ueberschuh des Erlöses nach
Abzug der Psandschuld und der
Kosten wird , wenn binnen 14
Tagen vom Verpfänder nicht ab¬
geholt , bei der zuständigen Finanz -
stelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1913.
Karl Bach . Pfandleihgeschäft ,

Zähringerstratze 34 II .

m Miiiieieii
Einfamilienhaus.

Kriegslr . , enth . 12 Z ., Neben¬
räume , Garten , Gas u . elektr.Licht, evtl , in 2 Abt . , u. zw . pari .3 Z . (auch für Büro paffend ) u . 2.und 3 . Stock , zusammen 9 Z .

Verlängerte

Hirfchftratze
ist eine Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht ) auf 1 . Avril 1914
zu vermieten . Näheres
Rllppurrerstr . 13, Bureau ,Tel . 87 , oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

Neubau .
Ecke Binzentius - u. Graf - Rhena -

stratze sind per sofort im 1 .und 3. Stock je 7 hochherrfchaftlicheingerichtete Zimmer mit Zubehör
ßu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau¬büro Amalienstr . 83, Telephon 661 .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlatz und Neue Balinhof -
stratze, sind auf 1 - Avril 1914
Herrschaftswobnungen sowie
grobe Bureauräumlichketten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilb - Stöber , Rüp -
vurrerstratze 13, Telephon 87 ,und Bebncke L Zickzacke.
Klauvrechtstratze 9, Tel . 1815.

Beimhcmm Mee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ze 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
zu verm . Karl Faub . Hirschstr . 97

HirsUrche 122
ist im 3 . Stock eine Herr -
schastswohnung von 6
Zimmern .Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf sofort
zu vermieten. Näheres Rüp-
purrerstraße 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

HtrrstzBNghMW ,
ohne Bis - a-vis

Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 groben Zimmern ,Badezimmer , 2 Ballonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet. Auskunft varterre .

Wendtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung, 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten auf sofort od.später zu vermieten - Näh .
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 - Telephon 1752.

Amalienstratze 48 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche und
Keller ver sogleich zu vermieten .
Beiertheimer AÜee 5,
Hochparterre , schöne, mod . S Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör,groß. Gartenteil , umständehalber
( erste Monat frei ) auf sofort zuvermieten . Näh. Hirschstr . 48.

Bnnsenstraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmernmit Bad , großer Veranda u . Gar¬
tenanteil . Preis 850 Näheres
Hirschstraße 114.

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2- St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34 , 1 . Stock-_

zimmer und 2 Zimmern im
Hofgeschoß zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Lessingstraße 1a, 2. « -t. , nächst d.
Mühlb . Tor , ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung mit Erker und ein-
gericht . Bad, wegzugshalber p . so¬
fort od . später mit Nachlaß zu ver¬
mieten .

Nokkstraße S
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne S Zimmerwobnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89. 1 - Stock.
Telephon 2562

Mdtenvncherslraße 21
ist im 1 . Stock eine große S Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
seben täglich von 10—5 Ubr.

.5 Zlmmerwohlmng,eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf sogl . od . spät . Kronenstr . 28 zuvermieten . Näh , im Laden rechts.

Neubau WiMatze 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnunaen mit Zugehör,sowie elektr. Licht u. Warmwasser¬heizung , aus sofort od . später zuvermieten . Näh . Dorkftraße 88 bei
A . Fritz. Telephon 1543 .

Adlerstr. 18a , 2. Stock, ist ein«

Vorderhaus.
Hübschstr . 15 » 2. Stock , ist ver¬

setzungshalber eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad, Veranda ,Balkon, Erker, elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬ter zu vermieten. Näh. daselbst im
1. Stock oder Kaiser-Allee 109 .
Telephon 1707._

Roonstraße 21 gr . 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , in fein . Hause,
per sofort od. später zu vermieten .
Näheres parterre .

Im Neubau

IMn Allee S7
sind

HettslW -Wuuugks
von 4 Zimmer « , Küche, Bad ,Keller, gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf sogIeich zu vermieten .
Näheres Rüpvurrerstr - 13,
Büro .

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Schöne, große
Räume . Näheres Friedenstr . 30 ,Atelier.

mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten :
Markgrafenstraße 41 , 2 . St .

SS
Brahmsstraße 5 ist im 3 . Stock

eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Küchenbalkon auf
1 . oder 15 . November zu vermiet .Näheres im 2. Stock daselbst .

Kaiseritratze 283, 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm.

Sofienstr . 159 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche, Bad, Mansarde und
sonst . Zubehör auf sofort zuvermieten. Näheres Körnerstr . 32,2 . Stock .

NtMWWWK
sind große 3 Zimmer -Wohnungenmit bewobnb . Mansarde , Speisek .,eventl . einger . Bad , Balkon , Erker ,Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707.

HnlWftsmlMilg .
Belfortstraße 6, nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2 . StockS große Zrmmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicherZubeborde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

beemli-fflzmIilMg
im sokönstsn Dsils des Hardtvaldst -adttsiles , «Mlialksud 9 — 102immer , setir ArolZs Halls , Dsrrasss , isalkon , viele dlsbsnräuins mitelslctr . I- ioät , Oas , TsntrallismunA , IVarmvasssrleitunA , Oarten -an teil , lVlitbsnüt ^unA der Dunkelkammer , eigenen Drooksnspsioksr ,von Oktober ad 2u vermieten , dlädsrss WsslsnsstraOs 87, parterre .

Seminarstr . 13
ist die Wohnung ebener Erde , bestehend aus 8 Zimmern , Bad u . allemZubehör auf sogleich oder später zu vermieten . Näheres undSchlüssel Bismarckstrabe 33, 1 . Stock, oder Gartenstrabe 39, 2 . Stock.

6eläen8pie1er.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(Nachdruck verboten .)

In der Droschke saß der Baritonist Fahrmann und streckteden Kopf aus dem Fenster.
«Ist er fertig ?" fragte er, als er Mehlmeiers ansichtig wurde.Der Alte nickte . „Ich habe ihm eben die Krawatte gebunden.Aber ich glaube, er hat nicht viel Lust , mitzugehen," fuhr er

kopfschüttelnd fort .
Fahrmann sprang aus dem Wagen und wollte ins Haus .Aber Mehlmeier hielt ihn am Aberzieher fest und sah ihm auf¬

merksam ins Gesicht .
„Wer hat Sie denn rasiert ?"
„Selbst !"
„ So !"
Der Alte ließ in los und ging brummend in seinen Laden,wo er unter fürchterlichen Gesichtsverzerrungen auf den un¬

glücklichen Kunden losschabte , auf dessen Ohrläppchen sich in¬
zwischen eine blutige Kruste gebildet hatte .

Holz kam bereits die Treppe hinunter , bevor Fahrmann
hlnaufstieg .

„ Ich bin fertig, " sagte er mürrisch und ging an Fahrmannvorbei . Er stieg in den Wagen und wollte dem Kutscher Rem¬ters Adresse angeben . Aber Fahrmann fiel ihm ins Wort :
„Wir müssen doch erst Robert mitnehmen .

"
„Wieso Robert ?"

. „ Robert ist auch zu Remler eingeladen. Nachträglich , wie
lch höre ." Dann fügte er leiser hinzu : „Eine von den drei
Strehlermädeln ist in ihn verschossen und hat es durchgesetzt,daß er eine Einladung bekam .

"
Der Tenor lachte höhnisch auf.

Fahrmann ging quer über die Straße und winkte dem
Droschkenkutscher, ihm zu folgen. Er klopfte an der Wohnungdes Heldenspielers gegen die Fensterscheibe . Fast sogleichtrat Robert aus der Tür . Er mußte sich bücken , um sich nichtan dem niedrigen Querbalken der Haustür zu stoßen . Sie
stiegen beide ein , der Held setzte sich in den Fond und Fahr¬mann rückwärts. Und fort rasselte der Wagen über das
holprige Pflaster der engen Straße .

Holz sprach nichts. Er dachte daran , daß er noch vor einem
Jahr der Gegenstand der vereinigten Leidenschaft der drei
Schwestern Strehler gewesen war . Aber es hatte nicht langegedauert . Er war der jüngsten zu langweilig, und die beidenälteren waren ihm zu reif . Er sah den Helden von der Seitean . Der würde sicher mehr Glück haben.

Die beiden anderen redeten von der Gesellschaft. Siewaren beide vergnügt über die Einladung und versprachen sichallerhand gute Dinge davon.
Der Kaufmann und Senator Remler wohnte in einem Palast ,dessen den Palazzi aus der Zeit der italienischen Hochrenaissancenachgeahmte Front auf den ehemaligen, jetzt in Anlagen um¬

gewandelten Stadtgraben hinausging . Die halbkreisförmigeAuffahrt lag in einer Seitenstraße . Dieser Teil des Gebäudes
war im Barockstil gehalten. Es hieß , einst sei ein Fürst beidem Vater des jetzigen Besitzers zu East gewesen und habebei dieser Gelegenheit gesagt , nicht einmal ein König wohne
so, wie der Kaufmann Remler .

Holz kannte dieses Haus genau . Er war oft darin gewesen ,in Gesellschaft und allein mit seinem Gönner . Ihn frösteltejedesmal, wenn er das ln Marmor und Gold gehaltene Vesti¬bül betrat , und die riesengroßen Gesellschaftszimmer mit den
unschätzbaren alten Möbeln, Bronzen , Statuen und Gemälden
machten auf ihn einen unbehaglichen , museumsartigen Ein¬
druck . Er wußte nicht weshalb, denn er war zu ungebildet,um sich darüber Rechenschaft zu geben, aber er hatte die Emp¬

findung , daß er tiefsinnig werden müßte, wenn er länger in
diesen Räumen wohnte . Und ohne es einzugestehen , litt der
Hausherr selbst unter dem gleichen niederdrückenden Gefühl ;er wohnte deshalb auch die meiste Zeit in seinem Landhaus .

Mit der Haltung und Ungezwungenheit eines vollendetenWeltmanns gab Robert Hut und Überrock dem jungen Menschenmit der aufgestülpten Nase und den Bartkoteletten, währendFahrmann überall umherstierte und sich die Sachen von einemDiener abnehmen ließ, ohne etwas davon zu merken .
Unablässig kamen Gäste . Die Herren legten im Vestibülab . Die Damen gingen in den ersten Stock, wo für sie dieGarderobe eingerichtet war . Die Gesellschaftsräume lagenim Hochparterre.
Am Fuß der Treppe , die mit einem wunderbaren , sattroten ,zolldicken Smyrnateppich belegt war , stand ein alter , weiß¬haariger , ehrwürdig aussehender Diener ohne Livree, so eineArt Haushofmeister, grüßte die Gäste mit einer ihrem Ansehengenau angepaßten Verbeugung und zeigte mit einer ein¬ladenden Handbewegung den Weg .
Holz begrüßte er mit einem familiären Nicken , vor den beidenanderen neigte er kaum merklich den Kopf. Aber Robert sahihn mit einem so eisigen , verächtlichen, hochmütigen Blick an,daß dem impertinenten Haushofmeister sein Bedientenherzin die Hosen fiel und er mit einem tiefen Bückling nach vorn

knickte.
Im Hochparterre teilte sich die Treppe , lief in zwei getrenntenTeilen nach oben und vereinigte sich im ersten Stockwerk wiederin einer Art von Foyer . Dort und in den angrenzendenRäumen befand sich die Garderobe für die Damen . Mankonnte von oben in das Vestibül hinuntersehen.
Als die drei Herren den unteren Teil der Treppe Hinan¬

stiegen , drang ein wirres Geräusch von durcheinandersprechen¬den Damenstimmen , von Kichern und Flüstern, dazwischendas leise Klirren von allerhand Schmuck und das Rauschen
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3 Zimmerwobnuugen .

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,Balkon u. Veranda , automat . Trep -
venhausbeleuchtung u. sonstigemZubehör auf sofort zu vermieten .Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt Brau », Kriegstraße 105.

Große 3 Zimmerwohnung » par¬terre , sowie 7 Zimmerwohnung ,3. Stock , auf sogleich oder später
zu vermieten : Leovoldstr. 20. 2. St .

Umständehalber ist schöne
3 Zimmerwohnungmit Zubehör sofort zu vermieten .

Näh. Yorkstraße 38, 1. St ., links.
Gerwigstratze 34, 2. Stock, ist eine

2 resp. 4 Zimmerwohnung sofortoder auf 1. Nov . zu vermieten . Zu
erfragen daselbst , C. Brau «.

Steinstraße 29, , Hinterhaus , 4.Stock , ist erne schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhigeLeute per sofort zu vermieten . NL
daselbst im Kontor._

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Küche ist per sos.oder später an kleine Familie zuvermieten . Näh . Schillerst! . 6 II ,Ht., links ._

Wese « Versetzung
schöne 2 Zimmerwohnung , 2. St .,mit Mansarde sofort oder 1 . Noo.
zu vermieten . Zu erfragen Körner -
strake 17, varterre ._

Schützeustr. 51 ist auf sofort schö¬nes Mänsardenzimmer mit Küchean einzelne Person od . kl. Familre
zu Vermietern Näheres Laden.

Hirschstrahe 35 ll sind Wohn -
und Schlafzimmer , gut möbliert ,auf sofort zu vermieten .

In gutem , ruhigem Hause sind2 sehr gut möblierte ZimmerlWohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.Jollystraße 10, 1 . Stock ._Krenzstr . 16 , 1 Tr . hoch , erhal -ten 1 od. 2 solide Arbeiter sogleich
Kost u. Wohnung zu billig. Preis .Auch werd. das. noch Abonnentenfür den Mittag - u. Abendtisch ang.
Wohn - und LMchiumcr ,elegant möbliert , sofort zu vermie¬ten : Waldhornstrabe 18._Großes, gut möbliertes

Zimmer
mit separatem Eingang per sofortzu vermiet . : Zäbrinaerstr . 41s., p .

Salon ,
verbunden mit 2 Schlafzimmern u.extra Garderobezimmer , an 2 Her¬ren sofort zu vermieten :
_ Waldhornstraße 18 .

Schönes Zimmer
zu vermieten : Ludwig - Wilhelm -
straste 16. varterre ._

Zimmer an Fräulein
sofort zu vermieten : Rintbeirner -
straße 2 , 2 . Stock rechts ._Hirsch straf;e 13 ist ein

möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension sofort zu ver¬mieten . Zu erfragen parterre .

Niet-oemIiL

Für unsere verschied. Abteilungen suchen wir zu sofort .Eintritt mehrere jüngere stenographiekundige
Beamte

mit flotter , guter Handschrift . Des weiteren ein älteres "

Fräulein
mit hübscher flotter Handschrift und weiter einen

Lehrling
mit gut . Schulbildung u . leichter Auffassungsgabe geg . sos. Vergüt .Schriftl . Bewerbg . mit Zeugn .-Abschr. und Gehaltsan¬sprüchen erbeten an

keneralagentnr Karlsruhe -er Wilhelm in Mag -ebarg
allg . Vers .- Akt .- Ges. Amalienstraße 91-

Eine erste TMenarbeiterin
und erste Rockarbeiterin suchtsofort evtl , später : Frau I . Rebn ,Kaiserstratze 48 .

Stadtgartenstr . 20, beim neuenBahnhof, sind 2 moderne Läden,2. und 3. Stock je eine moderne5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich!.Zubehör, Zentralheizung u. elektr.
Licht, aus sofort od. später zu ver¬mieten . Näheres Marienstraße 89,1 . Stock. Telephon 2562 ._

Werkstätte,
sehr hell (zirka 32 Hin Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 10V HM Nutzst ., sind Marien -
stratze 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterbaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle ._

Zu vermieten sofort oder später
KarlstraAe 28

MWMräLlne mit BSrss.
— I . Hang , 2. Stock, Hinterbau .

c
s Zimmerwohnung

mit Zubehör von ruhigem Mieter
sofort zu mieten gesucht. Gesl .Offerten unter Nr . 3451 ins Tag¬blattbüro erbeten .

mellt kaßeste »

Schöne Kneipe ,Konvent - und Spielzimmer , Gar¬deroberaum re . , eoentl . mit Faxen -
wohnung gesucht. Offerten unterNr . 3445 an das Tagblattbüro erb.

lWMe »
135000 Mark

sind per Mai 1914 auf 1 . Hypothe¬ken zu vergeben. Offerten unter
K. 4798 ^an Rudolf Masse ,Karlsruhe i.

2ur
bi8 ^VsLnaoktsn.

l. . Vvonlsomsge!
iiaissrsti-. 173.

l.uxus« Li-ea , leaerviaren ,
ltruisiisltsi-tiksl ,
Klas, porrellrw .

Tüchtige
Kostümoüglerin

findet sofort gute und dauerndeStelle bei einem Wochenlohn von
22—24 Mark.

Emil Ham ,Färberei u. chem. Waschanstalt,
_ Reutlinge n (Württbg .)_

Am Sonntagplatz ,Mathhstr . 1V , sind 3 ineinanüerge -
hende, behaglich eingerichtete Zim¬mer , einzeln od. zusamm . , zu verm.Möbl. Wohn- und Schlafzimmeran soliden Herrn od . Dame zu ver¬mieten : Kaiserstr . 239 , 3 . Stock .

Kreuzstraße 29, Vorderhaus, 5.Stock, ist ein schönes, leerstehendesZimmer per sofort zu vermieten ." b . Steinstraße 29 im Kontor .
sehr großes, gut möbliertes

Zimmer
bei kl ., guter Familie an bessernHerrn oder Dame zu vermieten .Waldstraße 10, 2 Tr ._Gr., sehr schön möbl . Zimmer,in best., ruhigem Hause, zu ver¬miet. Näh. Nebeniusstr . 12 , 3. St .,berm neuen Babnboi . _Freundlich möbliertes Zimmeran sol . Herrn od . Fräulein zu ver-mieten : Schillerstra ße 27 , 4. Stock .

Wohn- und Schlafzrmmer ,gut möbl., sofort zu vermieten :
Gottesauerstraße 2, parterre .

1—2 Schüler des Gymnasiums
Durlach erhalten volle Pension u.
Beaufsichtigung der Hausarbeiten .Gefl. Off . unt . Nr . 3410 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Darlehen gegen Abschluß von
Lebensversicherungen ohne Vor -
spesen gewährt . Offerten unterNr . 3446 ins Taablattbüro erbeten .
2. SMtheks. 1» --2VMM.
auf ein neues 3 und 4 Zimmer -
Haus , in prima Lage , von pünkt¬lichem Zinszahler aufzunehmengesucht. Auf Verlangen Is Bürg¬schaft. Offerten unter Nr . 3450ins Tagblattbüro erbeten .

o

Büglerinnen ,
Arbeiterinnen

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Dampfwaschanstalt

August Pfützner,
Karlsruhe - Rüppurr , Langestr . 2.

Mädchen
als Beiköchin gesucht und ein Mäd¬
chen, das die gute Küche erlernenwill.
Gasthaus „Zur Goldenen Krone",Amalienstraße Ist.

Stelle findet auf 15 . Oktober od.1. November ein junges

Mädchen
für häusliche Arbeit zu kleiner Fa -
milie . Douglasstraße 14 , varterre .

Gesucht tmrd zum 1 . Novemberein tüchtiges, evangelisches
Fräulein ,

welches beste Schul- und Sprach-
kenntnisse besitzt u . musikalisch ist.Auch einige Geschicklichkeit im Nä¬hen und Handarbeiten erwünscht.Gute Zeugnisse erforderlich. Off.u . Nr . 3394 ins Tagblattbüro erb."Ein einf .,flesß . Mädchen zu 2 Pers .auf den 15 . Okt . gesucht : Leovold -
str. 35 ll . Vor -mst. 10—12, 2— 4.Gesundes , zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren wird tags¬über zu 2 Kindern von IV, und4 Jahren gesucht . Schroedter , Vor¬bolzstraße 36, 4 . S tock ._Mädchen ,fleißiges , das etwas kochen kann ,u . gute Zeugnisse hat , zum 15 . Okt .in kleinen Haushalt gesucht : Rhein -

Ein junges Mädchen vom Landeauf sofort gesucht. Näh . Wielandt -straße 20, 3 . Wlock ._ _Ein einfachesTJath . Fräulein zu8jähr . Knaben einige Stunden ,nachmittags , zur Beaufsichtigungder Schulaufgaben » . sofort gesucht.Offerten nnt Gehaltsansprüchenunt . Nr . 3447 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht wird zuverlässiges Mäd¬
chen, gesetzten Alters , für leichtere
Hausarbeit , Kochen und Waschenwird nicht verlangt : Luisenschnle ,Otto .Sachsstra ße 5.

Für sofort wird ein ehrliches
Mädchen in Dienst gesucht : Dur -
lacher Allee 26 im Laden ._

Sofort gesucht
kinderliebes Mädchen , tüchtig in
eins , bürgerlicher Küche und Haus¬halt . Mayer , Karl -Friedrichstr . 6
im Laden . _Gesucht ein tüchtiges

Küchenmädchen
auf sofort, und auf 15. Okt. ein
Kindermädchen

das etw . nähen kann : „BayerischerHof", Wilbelmstrake 22 .
Tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn in kleinen Haus¬halt per sofort od . 15. Okt. gesucht .Näh . Gluckstraße 19, 4. St . , rechts.
Sofort gesucht : 1 langes , der

Schule entlassenes
Mädchen ,das im Stande ist, ein 2jährigesKind zu überw . Näh. Zähringer¬straße 114, 3. St ., Ecke Ritterstr .

Tüchtiges Mädchenfür Haushalt gesucht: Frieden -
straße 2, parterre .

M
(für Laden ) kann bei sofor¬
tiger Vergütung eintreten .

Mech. Kleiderfabrik ,
49 Kronenstraße 48.

Lehrmädchen
für f . Damenschneiderei, die Weiß¬nähen gelernt haben, gegen sofort.Vergüt , gesucht . Gefl . Off . unterNr . 3370 ins Tagblattbüro erbeten.

Monatsfrau .
Für sofort wird eine fleißige und

zuverlässige junge Monatsfrau für
einige Stunden des Tages gesuchtNäheres Sofienstraße 158, 2 . St .

Monatsfrau ,
jüngere , saubere , sofort gesucht :Akaoemieitraße 11 , 2. Stock .

Monatsdienft
ofort zu vergeben : Augustastr . 20,3 . Stock rechts .

durchaus zuverlässig und ehrlichzum baldigen Eintritt gesucht .
Herm . Munding ,

Kaiserstraße llv
Für ein hiesiges Engrosgeschäftwird ein jüngerer Hausbursche

zum sofortigen Eintritt gesucht .Nähres Belfortstraße 14, Büro überden Hof , parterre .
von seidenen Stoffen von oben herab, und alle drei hoben un¬
willkürlich die Augen.

Oben stand , weit über das bronzene Gitter hinweggelehnt,die jüngste der>drei Schwestern Strehler und starrte Robertmit ihren großen, braunen , glühenden Augen an, als wollte sieihn verschlingen . Sie schlug die Augen vor seinem Blick nichtnieder, und der Schauspieler hatte das Gefühl, als müsse erdie Arme ausbreiten , um sie aufzufangen , so weit bog sie sichüber das Geländer hinweg.
Aber zwei Diener öffneten jetzt die Flügeltür zu den Gesell¬

schaftsräumen, und die drei Kollegen traten ein . Robert
hatte Holz gebeten, ihn dem Herrn des Hauses vorzustellen.
Dieser stand im Gespräch mit mehreren Herren mitten in dem
großen, nüchternen Raum , der mit Möbeln aus der Zeit derDirectoire ausgestattet war . Die Einrichtung war jedenfalls
sehr kostbar, aber auch ebenso ungemütlich und steif ; sie patzte
jedoch in ihrer gradlinigen Phantasielosigkeitganz gut zu ihrem
Besitzer. '

Holz war bei der ihm zugefallenen Aufgabe sehr verlegenund unbeholfen, aber Robert half ihm und sich gewandt über
die Situation hinweg . Er dankte mit höflichen Worten fürdie außerordentliche Ehre der Einladung und entschuldigte
sich , daß er der Kürze der Zeit wegen keinen Besuch habe machenkönnen . Er sprach mit einem leicht schnarrenden Ton undmit einer natürlichen Ungezwungenheit, die sehr für ihn ein¬
nahm.

Remler empfing ihn liebenswürdig und stellte ihn den anderen
Herren vor, ebenso Fahrmann , der etwas befangen war .Bei dem Hausherrn standen der kleine Reimann , der den
Heldenspieler mit bewundernden Blicken maß und ihn sogleichmit Beschlag belegte, dann der alte Kommerzienrat Förster,der seinen Hornklemmer hin- und herschwenkte , und ein dicker,schwerer Mann , der aussah wie ein holländischer Bauer . Er
hatte ein rundes , rotes , aufgedunsenes Gesicht und struppige,in die Hohe stehende , weiße Haare . Seine kleinen, schwim¬

menden Schweinsäugelchen blickten ziemlich gutmütig unterdicken, buschigen Brauen hervor. Er trug keinen Frack, sonderneinen schwarzen Anzug, der ihm viel zu weit war und aussah,als wenn er mit der Holzart zugehauen wäre , und anstatt derKrawatte ein weißes, nicht gerade ganz frisches, seidenes Tuch,das lose umgeschlungen und in einen Knoten gebunden war .
Dieser Mann war der ungekrönte König der Stadt . Erhieß Oehler , und sein Wort und seine Meinung hatten unbe¬dingte Geltung . Er besaß eine stattliche Anzahl von Millionen,die er einem ausgedehnten Petroleumhandel verdankte.Es kamen immer mehr Gäste und wurden von dem Haus¬herrn begrüßt.
Die drei Kollegen begaben sich in den anstoßenden Salon ,wo sie der Dame des Hauses, der majestätischen Frau Fletgendie Hand küßten . Die Kusine des Hausherrn empfing siein einer ziemlich stark dekolletierten, lilaseidenenRobe, die ihrepompöse Figur vorteilhaft hervortreten ließ .
Robert betrachtete sie wohlgefällig mit Kennerblick , undFrau Fletgen schlug vor dem Ausdruck seiner Augen die ihrigenin ziemlicher Verwirrung zu Boden . Der Schauspielerlächelte und verbeugte sich vor einer Schar junger Mädchen ,meistens Nichten des Hausherrn , die die lilafarbene Dameumgaben wie Kücken die Henne.
Fast alle waren unansehnlich und nichtssagend . Nur einesder Mädchenbildete eine Ausnahme . Es war groß und schlankund hatte ein längliches , zartes Gesichtchen mit großen, runden ,hellblauen Augen, die nicht eben sehr gescheit, aber freund¬lich und sogar ein bißchen schalkhaft blickten. Das Köpfchensaß auf einem schlanken Hals und schöngeformten Schulternund war von hellblondem, leicht und natürlich gekräuseltemHaar umgeben wie von einem duftigen Schein. Aber derganzen Person des jungen Mädchens lag eine gewisse Vor¬nehmheit, die sie stark aus dem Kreise der Adrigen heraushob.

(Fortsetzung folgt.)

( 18 I . ) sucht Anf.- Stellung a . Büro
bei besch . Anfpr . Gefl . Off . u. Nr .3421 ins Tagblattbüro erbeten.

20 Jahre altes Mädchen , welches
schon gedient , sucht Stellung als
Alleinmädche «. Zu erfragenDou glasstraße 26, 2 . Stock.'

Madcken vom Laubes welches
noch nicht gedient bat , s . Stellung ,sofort oder 15 . Oktober . Näheres
Scherrstraße 6a , 1 . Stock re chts .

Köchin , selbständig , mit
Zeugnis , sowie Zimmer¬
mädchen , das nähen und
bügeln kann , Alleinmäd¬
chen, daS kochen kann,
suchen Stellen durch

Karoline Mußb afen - Käst ,
Wmdstraße 29 ll , Telephon 2581,gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .

Ein fleißiges , ehrliches, williges
Mädchen

sucht Stelle für alles . Näh . Hoff-
stratze 6, 3 . Stock . ^

llsmenkute .
Usioli« /lusvrskl in neuesten
IM- - , Velour - , Vslpsl - uncl
^snlssio - Hüten , alle put - -
srtiksl billigst , okioAarnierts
H üts i. jscl . kweisIuM .ölloäer-
nislorsn rssok u . preiswert :
Kniseistrskv 235 III .

Erstklassige DamMm-em
empfiehlt sich auf Garantie für
elegante und chice Damengarde¬robe in und außer dem Hause :
Amalicnstratze 33» Seitenbau 1.

Rohrftiihle
werden billig eingeflochten . KrauLuise Köhler » Schützenstrabe 22.Karte genügt .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause : Körnerstr . 37, 2. St ., links.

Gefunden
ein goldenes Medaillon mit Bild .Abzuholen Gartenstraße 2, 3 . St .,bei Kleber .

Billig zu verkaufen : 1 zweitürig .Schrank , 2 Waschkommoden mit
Marmor u . Spiegelaufsatz 1 Bett ,IBadewanne , iWaschtisch, IStuhl -
leiter , Kllchenschäfte,Stühle , 2 neueBibeln u . sonst noch versch . Haus -
rat : Genviastraße 30 , varterre .
Gut erhalt. Zleiderschrank
2türig , ist sehr billig zu verkaufen :Schützenstr . 37 bei Otto Naumann .

S o f ä
wie neu , für 24 M zu verkaufen :Kaiserstraße 18 im Laden .

Küchen-Etagere ,
24 teilig , billig abzugeben ,im Taablattbüro .

Näh .

Herrenftoffe,
nur prima Qualitäten , um zuräumen , werd. sehr bill. abgegeb .
Gartenstratze 7, parterre .

Schlafzimmer -
Einrichtung , Meisterarbeit
ke, Vertiko, Diwan , Tische '
tische, Büffet , in eiche

"
,
'

bäum , Kiuderbettstellen, Vonmöbel, Spiegel , Kücheneinrizgen zu verkaufen : L .Waldhornstraße 18. "

und Anzug, Fig . 48, wenig „elrzu verkaufen : Adlerftr . 4, p.
*

Echte LtmWcru, AmeHU
darunter sehr feine Sache »1 bis 45 KamelhaarsLinoleumteppiche , BoüentenrNLäuferstosfe , Vorhänge , weik „creme , Blusenstoffe , Baunn »̂flaueste re. fabelhaft billig »>, ^
kau fen : Lessingstraße 33 im .

Zu verkaufen : 2 lehrrlzM ^.über Maschinenbaum . Modellast§1 Kinderbett, 2 WaschstänMWaschkefiel, 3 Waschzuber
tenaeschrrr : Brunnenstr. 7 . Z ^

Schmdmaschm .
erstklaff ., deutsches Fabrikat , kick,bare Schrift , — VorführuUMaschine — wird umstandehalh mvoll. Garantie bill. abgegeben , w«auch Teilzahlung . Gefl. Off . Z ,Nr . 3174 ins Taablattbüro

Gebrauchter Herd,noch schön, sehr gut erhalten , mitKnpferschtff, preiswert abzugebw -Akademiestraße 28, Steitenba » t
Ofen

von Junker L Ruh . ,Waschtisch mit Ablauf billig »verkaufen : Kaiserstr. 173 , Lnd«.
Bk-emilner, Weiser

und Badeeinrichtungsgegenstänökgroße Auswahl , billigste Preist.Adlerstraße 44.
Herrenfahrrad , Torp . - Freilm,s,sehr schön , billig zu verkaufen -
Durlacherstratze 57, I .

Einige gebrauchte

Pianos und
Harmoniums

billigst.
Johs . Schlaile,

Karlsruhe ,
Douglasstraße 24.

PI 1M 05
von l-lpp , psurivk , Könirol,

ompkietilt

Jobs . Leblsil «
Xarlsrutzs , vouglasstrsüs 24.

Fahrrad ,
besseres , wie neu , billig abzugeb.:
Adlerstr . 4, parterre , links.

Zu verkaufen
kupferne gr . Bratpfanne , new
Steintöpfe , Einmach - Gläser :
Klauvrechtstraße 4 . 1. Stock.

Für Aanarien »
und Terrarien -Freunde

empfehle Jsolevis (Frauenhaar !
und Cyperus v . 20 H an , so langeVorrat reicht, zu staunend billig .
Preis . Gärtnerei Friedrich Feger,
nur Branerftr . 8 , Ecke Klauvrechtstr

Frack -, Smoking - und Gehroik -
Anzügc verleiht

Franz Heck, Gartenstraße 7.

Villen in KlirlsrM -MiuM,Waldstraße 10 und 12 . herrliche , gesunde Lage , moderne , gute Aus¬stattung , schöne Gärten , zu coulanten Bedingungen
zu verkaufen event . zu VermieternS . Seidemann , Architekt, Heidelberg , Blumenstr . 15- Teleph . 131s.

ÜIIMIW
moavi ' nsi '

NSlI «

SMllkll

Kaiserstiske

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im >
Spezial -Zigarren -Haus Krieg - >
straße 24 <nel>. Hotel Viktoria) . I

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht.M . Notbeis , Gluckstr . 1».

LnII ! Ssirüisvkv
Nokttsligbsils - -

Äsimn» xaravt. 7. Oktober
3328 O .-Oev . u. 1 krSwiv

dar Oelä . >4 -
37000 M VS b

Älvxl. HöebstMV. rl
15000 IM ? 2

HaaptZPvvivn V ?

10000 M - s-a «
3327 6ev . a . 1 Prämie . s^ »

bar Oslä. r' c«v -
27000 M .

s> v
Z ;

1.888 - 1°̂ eoNouDisteM^ ' L «
emxövdlt I» tt.-Oinsrnobmsr * L

Aürmer ,
NstiudMH i. k.. Iwgrtrrus M. __
Filiale: Nell s .nd ., 8aapt8tr .47.
Vs «-I VS4w, Larlsrnks ,

Sedslstrasss N/lS .
—
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^ Ircur Hsnnsnn
^ ^ s » l »IlMvii M >
Ourlaok , Visbmartzt , gegenüber tt . neuen 8a .bnkok

8>bt

tsglick sdsndsS « vkr
lZroüe 8riIIant - 8stzor <1-Vorstellungen mit einem
pdLnomsnalsn .-tzttratztionsprogramm v . 16 Lllan?-

untt OroOststtt - blummsrn .
Kaob LobluL 6er Vorstellungen ^abrgslsgsnbeit
naok allen 8iobtungsn ; bequemste Ltrs -Usn- vis

8ts .ut8bs,knvsrbinciunF .

ftoslsui 'snl rum „Klsppkoŝ n"
-Vmalienstrske 14 s . Telepkon 1635 .

stmpkekle meinen gut bürgerlichen strübstüctzs- , l̂ittags -
unä /^dendttsch . 8peisen ä la Karte ru jeder Tagesreit , kt. Liere
zus 6er örauerei printr sowie gute Meine . Xukerciem
nllpketile mein ganr separates Nebenzimmer mit Klavier und
ein schöner stxtisck im llokal kür einige übende .

kkockacbtend
L . XVetlsr ^ ^Lsr .

Keine Räude, keine Flöhe
Mkommen lassen, sie sind der Ruin des Hundes . Qefteres Waschen mit
Lanka " Toilette -Seife für Hunde , genügt , uni das Tier rein zu halten
dr Stück 50 Pfg . in der Hofdrogerie Car l Roth ._

Vr » MR -

»sl runüvkgskvk ^ k ,

SokIokpIslL 18 ^ slopkon 16 ^ 8 .

Ich zahle
Wchfte Preise f. abgelegte Hcrren -

!j, Md Damenkleider, Schuhe, Weiß-
i Mg , Möbel, Betten . Komme

icLerzeit. Postkarte genügt .
Plachzinski ,

5V Durlacherstraße 5V.

(Stauiol ) wird angekauft .
Za erfragen im Tagblcktt-
burea«
MMIWNmKT
Sahnhofstr. 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede
8abe in Hausrat , Männer - ,
krauen- und Kinder -Kleidern,

je . Stiefelnde , entgegen.

»«den jeden . Dienstag angetanst :
tarlstraße 41, 3. Stock , Vorderhaus,
pw Zahn von 30 LP an.

Gönseleberu
werden fortwährend ange -
kanft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
»Herberge zur Heimat " .

Gönselebern
werden fortwährend ange -
k°nft : Erb-rillzeBr. LI.
2.St . ,G .Meest , geb .Stürmer

Einige Damen und Herren fin¬
den noch Aufnahme .

k . aiisgi ^i .
» Sprechstunden täglich von 2—4
Li . Telephon

'
1464 . ^

Tan ^-
Hnstitut

8 . Landmesser
8 >j,u «lwWrch U ll .

Kurse uv!»
Auzelmlerrichl .

Beim Saal Haltestelle der !
Elektrischen . Gut bürgerl .,billiges Institut , da alle un - jnötigen Spesen umgehe .

Kratts Pension
bietet Herren und Damen gut
bürg . Mittag - und Abendtisch :
Bürgerstr . 22 , 2 . St ., nächst der
Amalitznstraße.

Guten , bill . Mittag - u . Abend¬
tisch bekommen Sie rm neu eröff.
Speisehaus : Waldstraßc 75.

AeSwM/sr -
SkMe
ä Mltz. / .60

am

l>« « «
sowie süßer , täglich frisch gekelter¬
ten

Apfelmost
ist fortwährend zu haben bei

M . Oswald , Schützenstrabe 42.
Kelterei mit elektrischem Betrieb .

Kneisels Haartinktur
hot sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kablheit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u. einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen. Zu haben p.
Flasche 1 , 2 u . 3 Ft bei L. Wolf
Witwe , Karl -Friedrichstratze 4,
C. Roth . Hofdrogerie .

Ii . ri-. KIex . WIei-.
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat.
Nepar.-Werkstälte .

wollen ihre Naschen bis auf wei¬
teres wieder auf mein Lager ,
Luisenstratze 24, anführen .

Peter Beuscher ,
Naskherr -Grost -Sandlung .

üksn
in ssroLsr Auswahl

I .SZki -. klKNMreii .
Üabattmsl -Kkn , pfsllfslnsks 51 .

O
8 Grohherzogliches Hoslhealer.
O Montag , den 6 . Oktober 1913.
ll 8 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung IS
kI (gelbe Abonnementskarten ».

8 Rornes und Julia .
O Trauerspiel in 5 Auszügen von Shakespeare ,
ll Uebersetzt von August Wilhelm vonSchlegel .
O Regie : Or . Alwin Kronacher .
O Personen :
O Escalus , Prinz von Verona . . . . Hugo Höcker.
U Graf Paris , Verwandter d . Prinzen Ewald Schindler .
O Montague , iZelchNn

^
Zwisf

^
wtt - ^ rnst Gläber .

g Capulet , l " °^ inänder1ind /Josef Mark ,
o Romeo , Montagues Sohn . . . . Reinh . Lütjohann .
O Mercutio , Verwandter des Prinzen
u und Romeos Freund . Fritz Herz.

Benoolio , Montagues Neffe und
o Romeos Freund . Otto Hertel . ^
O Tybalt , Iieffe der Gräfin Capulet . Felix Baumbach .
O Ein alter Mann , Cavulets Oheim . Karl Keim .
L! Bruder Lorenzo , ein Franziskaner W . Wassermann ,
l -j Bruder Marcus , v . demselben Orden Paul Gemmecke.
O Balthasar , Romeos Diener . . . . Herrn . Benedict .
tZ Simson , > / Karl Davver .
Q Gregorio , / Bediente Capulets . . ^Mur Schneider .
U Slbrabam , Bedienter Montagues . Eugen Kalnbach.
>4 Peter . Felix von Krones .
O Ein Page des Paris . Cbriemhild Kunz .
O Ein Apotheker . Ludwig Schneider .
o Grästn Montague . Marie Genier .
O Gräfin Capulet . M . Frauendorfer .
O Julia , Cavulets Tochter . Melanie Errnarth .
U Juliens Amme . Margarete Pix .

Bürger von Berona . ^August Schmitt .
Verschiedene Männer und Frauen , Verwandte beider

Häuser . Masken , Wachen und anderes Gefolge .
Die Szene ist den größten Teil des Stücks hindurch in

Berona : zu Anfang des fünften Aufzugs in Mantua .
Gröbere Pausen nach dem 2. und 4 . Aufzug.

Kasse -Eröffnung ' /,7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : ' /-II Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung .4L 3.—
Sperrsitz : l . Abteilung »4L 4 .— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 5. bis mit 12. Oktober 1913.

a ) In Karlsruhe langegeben ist der Preis f. Sperrsitz 1- Wt . )
Dienstag , 7 . Okt . O 7. „Ariadne auf Naxos " , Oper in

1 Akt von Richard Straub zu spielen nach Moliöres
„Bürger als Edelmann " . 7 bis nach 10 Uhr . ( 4 .4L
50

Mittwoch , 8 . Okt . 1 . Sinfonie -Konzert des Howrcheiters .
Programm : Sinfonie Ls - Dur von Mozart , Sinfonie
Nr . 5 8 - Our von Bruckner . 8 bis gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 9 . Okt. 8 . „So ist das Leben" , Schau¬
spiel in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prolog
von Frank Wedekind. 7 bis nach st.10 Uhr . ( 4 .M

Freitag , 10 . Okt . 8 10 . „Fidelio " , Oper in 2 Akten von
Beethoven . ' /-8 bis nach st.11 Uhr. <4 .4L 50 B>)

Samstag , 11 . Okt . O 9 . „Der Menschenfreund" , Tragi¬
komödie in 3 Akten von John Galsworthy . st-8 bis
gegen st.10 Uhr . <4 ,K >

Sonntag , 12. Okt. Mittags st-2 Uhr. Ermäßigte Preise .
2 . Vorstellung außer Abonnement . „Kolberg " ,
historisches Schauspiel in 5 Akten von Heyse. st,2
bis nach st.4 Uhr . (2 .4L) ^Vorverkauf für die Abonnenten am Montag ,
den 6. Okt . , vormittags 9—' /-II Uhr . Reihenfolge
8 , 0 , ^ ( je ' /- Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 7. Okt., vormittags 9 Uhr an . Von
Donnerstag , den 9 . Okt . , vormittags 9 Uhr an
werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs¬
stelle keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Abends 7 Uhr . 8 9 . Neu eiustudiert : „Falstaff " ,
lyrische Komödie in 3 Akten v . Verdi . 7—st-10 Uhr.
( 6 .« )

d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 8 . Okt . 2 . Abonnements - Vorstellung . Zum

erstenmal : „So ist das Leben" , Schauspiel in 3 Akten
und 9 Bildern von Frank Wedekind. 7 bis nach
st.10 Uhr .

Abonnements-Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

i . M, .
I. Rang - Logen , Balkon . 3.60 .4L 3.— ^L

II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . . 2 .60 ^L 2.20 ^L

II . Rang Seite . . 2 .20 FL 1.75 FL
HI . Rang Mitte . — 1L0 FL

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be-

l rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Äbonne - PI
I ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel o
> 9 Vorstellungen .

^

ItlLSlkk - ^ uffütll '
UNgKN

kür alle klslsgeokoitsn
ttumoniLlkelie ttei -nen - unll Vamsn - Vopipägs

kür 6esan §- , Nilitär - und 8portvsrsins »te . empLsiilt

sspltr k^ llllsp . US8WU W»
Ksiserstrske >l » i»Isi »uk « 1-eIeplion 1988

Letze Malüstr . n. Kaiser-Lass.
^usvahlssniluiigen und Kataloge bitte ru verlangen.

Lagesanzerger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Montag , de« 6. Oktober 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematogratzb . Vorstellg .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Reise in die

Bolivianische Cordilliere , geöff¬
net von 2 bis st,10 Uhr.

Turngemeinde . Damenabt . st,9
bis ' /,10 Uhr , Höh . Mädchemch.

Männerturnverein . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr, Zentral¬
turnhalle , II . Damenabteilung
6—7 Uhr , Oberrealschule .

Turngesellschaft . Damenabteil .8 — 10 Uhr Schillerschule .Schülerinnen st- 7— st,8 Ubr
Schillerschule . Sänger - Abteil .Probe im Vereinslokal .

Prima Maftiipfel
sind fortwährend zu haben bei

Heinrich Lay, Lefsnigstraße 15 .
. Gleichzeitig empfehle ich meine neueingerichtete Kelteranlagemit elektrychem Betrieb und Äaschelevator .

Größte Saftausbeulung , schnellste Bedienung .

Fe-r ä. /9/A.

Mlir llerdolrl,
ILsisei ' sKi ' sbe 22II . I ^

slöpkon 1231 .

Vol>8iän6igs Kusbilllung kup Opsp und Konrvpi .

Stimmbildung . Svlesnto .

kiavkvksi8bap glänrsnde Lptolgv .
-- -- -- -------- SpvsvlHLsik : II dis > llkv . --

8ti- » iiklellel - ii KI ki,
äil-etztea Imports voo
5V sstg . an bis M äso _allerkeinsteo lluslitäteo . Iiai8vi -8tl -akö 36 S.

l- eopolll Köl5cli
Karlsruke K3i8e55tl -Lke 2N

ÄÄMmkaus § e^ rün6et 1844 . lelepkon 160 .
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Nr. 277. Sette 8.
Spott Mi» Spiel.

Futzball .
Phönix Karlsruhe —Pforzheimer Fußballklub

1 :4. Die dritte, schwere Mederlage mußte derAltmeister erleiden . Im Grunde genommen zeigtePhönix kein schlechtes Spiel , doch fehlt der Mann¬
schaft die früher so oft gezeigte Energie, die volleHingabe und Aufopferung. Ein Mittelstürmerdürfte sich doch im Nachwuchs finden lassen, alsdaß Wegele seinem ureigensten Gebiet, rechtsaußen ,entzogen wird , so wäre wenigstens ab und zu eine
größere Bedrängnis des gegnerischen Tores mög¬
lich . Pforzheim erzielt vom Anstoß einen Eckballund blecht einige Minuten dem Phönixtor sehr ge¬fährlich. Nach ungefähr 10 Minuten kann Phönixdie Vorstöße des Gegners erwidern und dem Pforz¬heimer Torwart ebenfalls Arbeit geben . Nach20 Minuten erzielt der Pforzheimer MittelstürmerFuchs das erste Tor . Eine Minute später ver¬hindert Karth bei einem erneuten Gedränge vordem Phönixtor den Torwart am Ballwegfaustenund jagt das Leder in der Bedrängnis statt über,mit Wucht inS eigene Tor . Mit neubelebterEnergiedrängt Pforzheim weiter und erzielt in der letztenMinute vor der Pause das dritte Tor . Halbzeit 3 : 0 .Nach der Pause setzt Phönix alles daran, aufzuholen ,doch werden seine Vorstöße matter und ungefähr¬licher. Bald kann Pforzheim seinen Sieg auf vierTore erhöhen . In der letzten Viertelstundeerwachtbei Phönix die Energie, das Spiel wird von ihmvor das Pforzheimer Tor verlegt. 11 Minutenvor Schlußerzielt Wegele , unterstützt von Andres ,das erste und etnzige Tor , da es jetzt der Gegner

vortrefflich verstand , sein Tor zu schützen .Der Karlsruher Futzballverein erlitt in Stuttgart
gegen Kickers eine unverhoffte Mederlage mit 3 : 0Toren, darunter ein Elfmeterball, mit welchemResultat Kickers schon bei Halbzeit führte.Muhlburg erzielte in Stuttgart gegen Uuio«ein unentschiedenes Resultat von 1 : 1 Toren,-
10 Mnuten vor Schluß hatte Mühlburg noch dieFührung mit 1 : 0 Toren.

Freiburger Fußballklub siegte in Freiburg gegenStuttgarter Bewesungsspieler mit 4 : 0 Toren.
Stand der Ligaspiele im Südkreis :

Lereine :
Zahl

der

^
Spielege

-

i
Wonnenunent¬schiedenver¬lorenPunkte

T»re
sür geg .

Stuttgarter 5kickers 4 3 1 _ 7 9 3
Pforzheim. Fußballkl . 4 3 — i 6 12 6
Mühlburg . . . . 4 2 2 — 6 6 3
Freiburger Fußballkl . 4 3 — i 6 11 7
KarlsruherFutzballv . 3 1 1 i 3 6 5
Stuttgarter Union . 4 — 1 3 1 3 8
Bewegungssp. Stttg . 4 — 1 3 1 6 12
Phönix Karlsruhe . 3 — — 3 — 4 ! 12

Karlsruher Tagdlatt, Montag , den 6 : Oktober 1S1Z.
Resultate des Nordkreises :

Viktoria Hanau—Hanau 93 1 : 4 .Germania Bieber—Svielvg . Frankfurt 1 : 1.Wiesbaden—Offenbacher Kickers 3 : 0.Frankfurter Fußballo.—Bürgel 5 : 1 .Resultate des Westkreises :
Ludwigshafener Fußballvg.—Phönix Mannheim2 : 0.
Pfalz Ludwigshafen—Kaiserslautern 3 : 1.
Rasensvieler Mannheim—Borussia Neunkirchen

1 : 0.
Resultate der ^ - Klasse :

Frankoma—Union Pforzheim 2 : 2.
Bewegungssv. Karlsruhe—Ballspielkl . !>Pforzheim

0 : 2.
Rasens» . Pforzheim—Zuffenhausen 0 : 3 .Beiertheim—Heilbronn 1 : 2.B .F .V . H . M . gegen Rasensvieler Pforzheim H.unterlag nach hartem Kampfe 0 : 1 . Halbzeit 0 : 0 .

34. Mittelrheinisches Verbands -Fechtturnier .
— Mainz , 6 . Okt . Gestern nahm das 34 . Turnierdes Verbandes Mittelrheinischer Fechtklubs seinenAnfang. Die Veranstaltung, die der Mainzer

Fechtklub von 1876 übernommen hat, erstreckt sichauch noch auf den 12. Oktober . Me Verbands¬turniere in gröberem Maßstabe finden alle dreiJahre turnusgemäß in Mainz statt . Die dies¬jährigen Wettkämpfe haben dadurch an Interesse
gewonnen, daß die ersten deutschen Fechter daranteilnehmen, darunter Zahnarzt Schön-Frankfurta . M . , der Sieger auf Säbel bei den olympischenSpielen in Athen, Lehrer Schack -Frankfurt a . M .,der deutsche Meister auf Degen, Ziegler-Frank¬furt a . M . , der erste Sieger auf Florett und Säbelbei dem Leipziger Turnfest 1913, Fabrikant FritzSchwarz-Mainz , der beste deutsche Fechter aufSäbel bei den olympischen Spielen in Stockholm .Zu den Wettkämpfen , über die der Grohherzog von
Hessen wiederholt das Protektorat übernommenhatte, bat auch der genannte Fürst einen Wander¬preis gestiftet . Der erste Tag brachte bei gutemBesuch und unter Anteilnahme der Behörden die
Wettkämpfe der Junioren auf Florett und Säbelund der Senioren auf Degen . ^

Pferderennen.
Frankfurt a. M. Der zweite Renntag des Ju -

biläums - Rennens nahm im einzelnen folgendenVerlauf : 1 . Niederwald - Rennen . 1 HerrenA . u . C . Weinbergs Angelico ( Hewitt ) , 2 . BracingAir ( Schläfke ) , 3 . Cambridge ( Archibald) . Tot . :41 : 10 . Platz 14,13,13 : 10. — 2 . Frankfurter Gold -
vokal . ( Goldpokal für den Sieger , falls dieser im
Privatbesitz , und garantiert 25000 Mark . ) 1 .Herren A . u . C . Weinbergs Emverador ( Bullock) ,2 . Hebron ( Archibald) , 3. Poltergeist (Hewitt) .Tot . 24 : 10, Platz 19,16 : 10 . — 3 . Jubiläums -Jagd -
Rennen. Ehrenpreise den Reitern der ersten drei
Pferde, eine Erinnerungsgabeallen anderen Reiternund garantiert 30000 Mark . 1 . Nena Sahib ( Frhr .

v . Berchem ), 2 . Vorspiel ( Lt . Freyer ) , 3 . Bauern¬fänger ( Lt. Zeltmann ) . Tot . 31 : 10, Platz 16 , 19,28 : 10. — 4 . Frankfurter Handicap . ( Garantiert
15 000 Mark . ) 1 . Blood Orange ( Lane) , 2 . Mielleux
( Archibald) , 3 . Nuscha ( Rastenberger ) . Tot . 30 : 10 ,Platz 13, 13 : 10. — 5 . Vergleichsrennen . 1. Dich¬tung ( Rastenberger) . 2 . Ladybird ( Archibald ) , 3 .Catena ( Hewitt) . Tot . 63 : 10 . — 6. Preis von Do -
naueschingen . 1 . Koromaya (Frhr . v . Berchem ) ,2 . Copley Lt . v . Pelzer) . 3 . I Hope so ( Lt . Wein¬
schenk ) . Tot . 83 : 10 , Platz 23 , 28 , 22 : 10 .X Mine Siegerin im Großen Preis von Ber¬lin . Der Tag des Großen Preises von Berlin ,der den Höhepunkt der Mariendorfer Herbst¬
kampagne bildet, hatte leider stark unter dem an¬dauernden Regenwetter zu leiden. Der Besuchwar trotzdem ausgezeichnet und es gab recht
guten Sport zu sehen. Infolge des tiefgeworde¬nen Geläufs ereigneten sich auf der ganzen Linie
Uebcrraschüngen. Auch der Große Preis vonBerlin , dessen Entscheiöungslauf zum Austragkam, nahm einen nicht ganz erwarteten Ausgang .Man hatte von den acht Bewerbern Lang Ago
zum heißen Favoriten erhoben, aber der Hengst
schien sich in dem tief gewordenen Geläuf gar
nicht zurecht zu finden und verlor in der zweitenRunde durch Wegbrechen so viel Boden, daß seine
Chancen vernichtet waren . Alice Wainscott hattedie Führung vor Long Ago , Mango und Angelt,dann folgten in einigem Abstand Rotdorn und
Sie übrigen Pferde mit Mine und Siegmund
zum Schluß. Mine machte allmählich Boden gutund batte Ende der zweiten Runde den führen¬den , aber bereits disqualifizierten Mango er¬
reicht und passierte diesen in der Distanz. Mine
gewann leicht gegen Alice Wainscott und Angra
Pequena . Auch das zweite Ereignis des Pro¬
gramms , der Stiftungs -Preis , lieferte ein uner¬wartetes Resultat . Man hatte das Rennen als
eine sichere Beute für den durch Morgenwindund Bertha Prince vertretenen Stall Klausner
angesehen. Bertha Prince versagte völlig, undder nicht glücklich vom Start gekommene Mor¬
genwind konnte zum Schluß die führende Schal¬mei des Gestüts Klein Helle nicht ganz erreichen ,die mit einer Länge Siegerin blieb . Das große
Herbst -Besitzerfahren brachte in beiden Stechenden Sieg von Fritzi Medium, der jedesmal sei¬nen Anhängern hohe Totalisatorquoten ein¬
brachte. Die Resultate : Preis von Friedenau .2200 Distanz 2400 Meter . 1. Kondor (Weiß ) ,2. Franz Allen (Dieffenbacher ) , 3. Recke (Heckert) .Tot . : 20 : 10,- Pl . 14, 37, 41 : 10. — Preis von
Daglfing . 2300 Distanz 2400 Meter.
1 . Herbert (Weiß ) , 2. Pomeranze (Steinnagel ) ,3. Irländer (Wiltshire) . Tot . : 227 : 10 .- Pl . 45,33 , 18 : 10. — Großer Preis von Berlin . Ehren¬preis und 26 000 Distanz 2600 Meter .
1. Hrn . N. v. Dratelns Mine (Fischer ) , 2. Alice
Wainscott (Wiltshire) , 3. Angra Pequena (Dief-

Zweües ME
fenbacher ) . Tot . : 50 : 10.- Pl . 15, 19^ 7Stiftungs -Preis . Ehrenpreis undDistanz 1800 Meter . 1 . Gest . Kl. Helles
(Helmus ) , 2. Morgenwind (Großmann»

"VJöolita (G. Treuherz ) . Tot . : 77 : iy -
'

14 : 10. — Großes Herbst -Besitzerfahren' Ä
preis und 3000 Distanz 1800 ,1 . Stechen: 1. Hrn . Sagolias Fritzi so
(Bes .) , 2. Brownie (Jskraut ) , 3. Fee 2 (z-„Tot. : 174 : 10 .- Pl . 54 , 56, 92 : 10. — 2 -1. Fritzi Medium (Bes. ) , 2. Held (Hr

°
3. Fee 2 (Hr . Jakob ) . Tot . : 117 .- Io .- P . P '
19 : 10. — Viktoria-Handicap. 2600 i '

-E >
pablc (Weiß) , 2. Teufelsmaid (Wiltshire) ^
(C. Mills ) . Tot . : 24 : 10,- Pl . 12, 12 , ig . Ak
Preis von Südende . 1600 Distanz 2Zqn
1 . Dr . Carl (C. Mills ) , 2. Artus Tochte . 1L>
Ningius ) , 3. Ficus 1 (Wiltshire) . Tot?- ?,-, APl . 18. 26, 18 : 10.

Geschäftliche Mitteilungen.

Losgeschäften und beim Lotterie-Untern«hm„Stürmer, Straßburg i. E., zu haben. ^
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Eine rasche Wirkung
erzielte ich durch Anwendung von
ObermeNer ' s Med.-Herba - Seife
bei meinem lästigen u. ouälenden

Hautjucken .
Frau Cramer in Ringelsbuch .

;rba - Seife 5. Sick. 50 -§>, 30 "/«
rstärktes Präparat -K l - .
ir Nackbehandlg . Herba -Creme
Tube 75 L>, Glasdose .K 1 .50 .
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O . Dsrdusoli
Ettlingen Ksrlsruks

^elsxlion 61 Lrsnsstr. 7, Lei. 2101
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kk . HSrrerrwLsOke .

Llops unl > Karinen voll 50 llll.
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^ ! !
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Kensrung, venu 8io sieb
Mli8 „VoüllLMpf

" ' Vjissekmszcllink
ansobllllsn . 225000 LtüeL vsrLankt .

L » olikling , kAi88e8leaks 155

aller ^rten
in xroüer Fusvstü

stsunsnll ilillix!
klur rirkel 32

1 Treppe kocl, .
Lmxkeble meinen soeben eivAeNv^

nev , cklrelct von Ser klsntaxe konuvenäec

Hobe lleterenren , Icknster gratü .
VosUcarts eenüZt.LL .

LunsenstrsLse 12III . -

Reparaturen aller System
prompt und billig.

Riedel L C° ., Telephon 2979.
Adlerstraße 4.

Unentgeltliche ^Rechtsauskunststelle
für Frauen.

Sprechstunden : Freitags 6—7 Uhr-
Dienstags 6 —8 Utzr-

Lindenschnle , Kriegstraße 44
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